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Eoniul und Rüpel. 

Dancouver, B. E., 26. Juni. May 
Ewing, der amerikanische Gonjul dahier, 
hat feine Abdanfung eingereicht; als jei- 
nen Nachfolger empfiehlt er Henry Har-: 
ris, der aus dem Staate Wajhington 
fommt und fi) gegenwärtig bier auf- 
hält, Gmwing hatte feine antibritifchen 
Anfihten plump herausgehängt und fich 
im Allgemeinen nicht jo betragen, wie e3 
von einem Gentleman und Diplomaten 
erwartet wird; in Folge defjen wurde er 
bier immer unbeliebter und fchließlich 
gejellig geächtet. Dieje Haltung gegen 
ihn erreichte geftern ihren Höhepunft, 
als eine Bittfchrift in Umlauf gefebt 


' wurde, die an den amerifanijchenStaats- 


Ö 


4 


(hön, wärmer, jühliche Winde; im nörd⸗ 


fefretär Blaine gerichtet ift und um 
Rücberufung Emwings im Anterejje des 
Anfehens der Ber. Staaten erfuht. In 
weniger als zwei Stunden hatte Diefe 
Petition fhon mehr als 3000 Unter- 
fohriften aus allen Gejellfchaftskreifen. 
Das war für Eming denn doch zu viel. 
Eming z0g fich die Abneigung des hie- 
figen Bublitums zum eriten Male da- 
durch zu, daß er den Toaft; „Königin 
Victoria und Präfident Harrifon* nicht 
beantworten wollte, weil der Präjident 
darin nicht zuerjt erwähnt fei. Süngjt 
ließ er bei einem Ausflug auf der Gana- 
diihen Bacific-Bahn die englifche Flagge, 
die neben dem amerifanifchen Banner 
Ding, niederreigen. Weberhaupt benahm 
er fi, als ob er einer von den Ver. 
Staaten eroberten Provinz vorjtehe. 


Merfwürdiger Erblindungsfall. 


Wilkesbarre, Pa., 26. Juni. Frau 
Elias Robbins aus Wyoming fpielte 
jüngft mit ihrem 4jährigen Söhnen. 
Lebteres verjudte dus Seilhüpfen, und 
die Mutter nahm das Springfeil, um 
ihn zu zeigen, wie er es bejjer mache; 
fie hatte etwa 6 Sprünge gemadt, als 
fie plößlich das Seil fallen ließ, mit den 
Händen an den Kopf flug, taumelte 
und umfiel. 

Als Familienmitglieder herbeieilten, 
ftellte e8. fi heraus, daß fie völlig er- 
blindet «war! Gie fagt, fie habe an 
ihrem Hinterkopf etwas wie einen Blut: 
ftrom aufwärts fjchiegen fühlen, und 
dann fei Alles fhwarz vor ihr gewor- 
ben. ‚Die Blindheit jheint nicht mehr 
weichen zumollen. Frau Robbins hatte 
nie zuvor ein Augenleiden gehabt. 


Bahnunglüd. 


Ban Buren, Ark., 26. Juni. Drei 
Meilen öftlich von hier entgleijte gejtern 
Abend ein Special-Ercurjionszug, der 
von Little Rod nah Fort Smith bejtimmt 
war, infolge einer gebrochenen Schiene. 
Gin Eleines Kind der Jrau Walfer ans 
Little Rod wurde getödtet, und etwa 20 
Pafjagiere, fowie der Schaffner Henry 
Angel trugen Verlegungen davon. 


Schlechte Zeiten. 

Eaſt Deadham, Maſſ., 26. Juni. 
Die Norfolk-Wollſpinnerei wird am 
Samſtag auf unbeſtimmte Zeit geſchloſ⸗ 
ſen werden, und wahrſcheinlich auch die 
„Merchants“-Wollſpinnerei, welche der: 
ſelben Compagnie gehört. Urſache: 
Flauer Markt und kein Geld im Ge— 


ſchäft. 
Zu gefährliche Fracht. 

New York, 26. Juli. Im hieſigen 
Bureau der White Star“-Linie traf 
vom Geſchäftsvorſtand in Liverpool die 
Weiſung ein, künftig auf Paſſagier- und 
Poſt-Dampfern keine Baumwolle mehr 
zu befördern. Wie man hört, haben 
auch die anderen Oceandampfer-Geſell⸗ 
ſchaften Luſt, ſich dieſer Maßnahme an— 
zuſchließen, und ſo dürfte es bald mit 
der Beförderung von Baumwolle auf 
Paſſagierdampfern ganz vorbei ſein. 

Die Baumwolle gilt als eine zu ent⸗ 
zündungsgefährliche Fracht. Den un— 
mittelbaren Anlaß zu dieſer Bewegung 
hat das jüugſte Beiſpiel mit dem Dam— 
pfer „City of Richmond“ gegeben, deſſen 


Paſſagiere 5 Tage lang, mit einem bren⸗ 


nenden Baumwollcargo im Ladungs— 
raum, auf der See in großer Angſt 
ſchwebten. 

Wirbelſtürme. 


Hempſtead, Tex. 26. Juni. Zwei 
Wir helſtürme ſuchten uns geſtern inner— 
halb einer Stunde heim. Der erſte war 
fehr heftig und von ftarfem NRegenjall 
begleitet; er verurjacte jehr großen 
Schaden. Doch auch der zweite war 
far? genug, Bäume zu entwurzeln, 
Nebengebäude und Einfriedigungen weg: 
zureißen u. f. mw. 

Einsturz eined Gerüntes, 

Elizabetbport, N. %., 26. Juni. 
An den Worthington Bumpwerken, mo 
ein neueö Gebäude errichtet wird, arbei- 
teten heute früh 17 Baditeinleger, als 
plöglic das Gerüft, auf dem fie fich be- 
fanden, nahgab und fie 40 Fuß tief 
fehleuderte. Zwei wurden getödtet, meh: 
tere andere jehr fehwer, und alle übri- 
gen leichter verwundet. 


Angelommene Dambfer. 


New York: „Dania“ von Hamburg. 

Liverpool: „City of Berlin“ von 
New York. 

Southampton: 
Vork nah Bremen. 

Hamburg: „Wieland“ 
Dort. 

Bremen: „Trave“ von New York. 


Für bie nä 18 Stunden folgen: 
bes Wetter a — "Sm —* 


„Fulda“ von New 


—— tip 


von New 


Das verregnete Jowa. 
Siom City, 26. Juni. Auch in ver⸗ 
gangener Nacht goß der Regen in Strö— 


men, und heute Mittag regnet es noch 


immer. Daher verzögern ſich die Repa— 
raturen an Bahnlinien und Telegraphen— 
drähten ſehr. 

Der Sturm- und Wolkenbruchſchaden 
iſt noch größer, als zuerſt gemeldet. 
Genaue Angaben laſſen ſich wegen den 
Verkehrsſtockungen nur langſam er— 
langen. 

Einträgliches „Nebengeſchäft“. 

San Francisco, 26. Juni. Der 
Hafencollector Phelps hat ſchwere Be— 
ſchuldigungen gegen den amerikaniſchen 
Conſul Leonard in Shanghai, China, 
erhoben. Leonard ſoll regelmäßig be— 
trügeriſche chineſiſche Scheine indoſſirt 
haben, welche Chineſen das Landen in 
amerikaniſchen Häfen geſtatten. 

Der Fenerbämon. 

Elmwood, And., 26. Juni. Die 
„Diamond Plate Gap Worf3*, die 
größte Platteglasfabrit, derWelt, brannte 
heute früh nieder. Das Teuer, das im 
Dfeuraum entjtand, griff ungemein 
rafch um fid. Man fann den Berluft 
noch nicht abjhäten. 


Ausland. 


Der geſunde Kanzler. 

Berlin, 26. Juni. Herr v. Caprivi 
wird während der Sommermonate auf 
ſeinem Poſten verbleiben und nicht, wie 
früher gemeldet, in's Bad gehen. Sein 
Geſundheitszuſtand ſoll ein ausgezeich— 
neter ſein, trotz der anſtrengenden Ar—⸗ 
beiten in der letzten Landtagsſeſſion. 

Der kranke Ex⸗ſtanzler. 

Berlin, 26. Juni. Das Befinden 
Bismarcks will ſich, wie man hört, nicht 
beſſern; außer dem Hüftenweh, ſeinem 
alten Leiden, klagt er jetzt auch über 
gelegentliche Kopfſchmerzen. Seine gei— 
ſtigen Fähigkeiten ſind indeß vollkom— 
men ungetrübt, und er hofft zuverficht- 
lich, in Bälde fo gejund, wie nur je 
berumzugehen. Seine ganze Mußezeit 
verwendet er, wenn er fich wohl genug 
dazu fühlt, auf das Ordnen von Papie: 
ren, die wahrjcheinlich feinen Memoiren 
einverleibt werden. 3 find alle Arten 
von Gerüchten über feinen Gefundheits- 
zujtand verbreitet; Die obige Darjtellung 
aber fommt aus befter Quelle. 

„Heinrich, mir grant vor Dir.“ 

Berlin, 26. Juni. Die Fürftin Yda 
von Reuß hat einftweilen Zufludt am 
faiferlichen Hofe gejucht, da ein bedenf- 
licher Zwift zwijchen ihr und ihrem Gat= 
ten, dem Fürjten Heinrich, ausgebrochen 
ift. Lebterer zeigt feit einiger Zeit jtarfe 
Luft, jeine Gattin gänzlich zu vernach— 
läffigen, und zwar um die Gefellichaft 
zweier jungen Balletmädchen von Xon: 
don willen, die vor Kurzem im Theater 
bes Füriten auftraten. Diejen „Balle: 
rinen“ hat der Fürft jehr werthuolle Ge: 
fchenfe gegeben und auch fonjt in jeder 
Hinficht befundet, daß er fie bevorzuge 
und ihm an feiner Gemahlin rein gar 
nicht8 mehr liege. 
der Kaifer dem Fürjten Heinrich eine 
ernite Strafpredigt über die Pflichten 
eines ordentlichen fürjtlihen Ehemannes 
halten, 


Oeſterreichs Währnngsfrage. 


Wien, 26. Juni. Es beſteht nur ge⸗ 
ringe Ausſicht auf die baldige Einführung 
der Goldwährung in Oeſterreich-Ungarn. 
Der öſterreichiſche Finanzminiſter Dr. 
Steinbach iſt gegen jede Politik, welche 
dahin führen könnte, das Vertrauen der 
Geſchäftswelt zu beeinträchtigen. 

Der Battenberger ſehr krauk. 

Wien, 26. Juni. Alexander von Bat⸗ 
tenberg, der frühere Fürſt von Bulga— 
rien, iſt gefährlich erkrankt. Er hat ein 
Magengeſchwür. 

Noch ein Schweizer Bahnunglück. 

Baſel, 26. Juni. Soeben trifft hier 
die Kunde ein, daß vergangene Nacht 
im Boetzberg-Tunnel unweit Brugg 
(Kanton Argau) ein Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen zwei Bahnzügen ſtattgefunden hat. 
Es ſind indeß bis zu dieſem Augenblick 
noch keine Einzelheiten zu ermitteln. 

Später: Es wird mitgetheilt, daß 
ein Güterzug mit einem Perſonenzug 
zuſammenſtieß, der von entgegengeſetzter 
Richtung herankam. Wie ſchon geſagt, 
ereignete ſich der Unfall innerhalb des 
Tunnels. Der Boitwagen des Berfonen- 
zuges ging in Trümmer, und zwei darin 
befindlihe Beamte wurden verlegt. Die 
Pafjagiere aber Famen mit beiler Haut 
davon. 

Die Striker Stadt. 

Paris, 26. Juni. Troß des gejtrigen 
Beichlufies war heute früh die Mehrheit 
der Bädergefellen noch nicht thatfächlich 
an den GStrife gegangen. Qrokdem 
werden die Bädereien und die Stellen: 
bureaus eigens von der Polizei bewacht. 
Leptere hat auch Vorrichtungen zur Ver: 
hütung eines Brotmangels getroffen 
und die Regierung bereitet ji) vor, allen 
Fällen zu begegnen, jelbit wenn aud) die 
Sleifcer= und Krämergehilfen die Arbeit 
niederlegen jollten. 


Die rnifiichen Juden. 

Dbeija, 26. Juni, . Kürzlich hatte bie 
Heilige Synode bejhlofien, Juden bie 
Taufe zu materiellen Zwedfen zu vermeis 
gern, vejp. folde Eonvertiten binterher 
nicht anzuerkennen, Da aber diefer Be: 
Ihlug mit einem Regierungsdecret in 
— —* en übergetretes 
nen Juden unverfürgte te verleiht, 
ie erlieh die Synode alsbald ein zweites £ 


bietet, Der 


Wie man hört, will |. 


ust 


Ehicagpv, Freitag, den 26. Zuni 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Arbeit genug für Englands Flotte. 

London, 26. Juni. Die Admiralität 
trifft Vorkehrungen, bie Stärfe ber 
britifchen Gejchwader in den amerifani= 
fhen Gewäfjern bedeutend zu erhöhen, 
theil® behuf3 wirffamer Ausführung des 
Robben-Schongejebes in dem Behrings- 
fee, theils auch zu nahdrüdlicher Gel: 
tendmadınng der britifchen Intereſſen an 
den verfchiedenen Berwidelungen, welde 
jett auf dem amerikanischen Gontinent 
berrihen. Die Wirren in Chile dauern 
fon fo lange, ohne begründete Ausficht 
auf baldige Beendigung, dag wahrfchein: 
lih mehrere Monate lang. no eine 
Ertraabtheilung britifher Kriegsjchifie 
an der dilenifhen Küjte erfordert wer: 
den wird. Auch die Sahlage in Bene: 
zuela und Hayti verlangt jorgfältige 
Ueberwachung durch britiſche Geſchütze. 
Aber auch abgeſehen von dieſen zeitweiſen 
Gründen für die Verſtärkung der briti— 
ſchen Flottenmacht im atlantiſchen und 
im Stillen Ocean, iſt Lord Salisbury 
ſtets geneigt, die engliſchen Beſatzungen 
in Amerika möglichſt zu verſtärken, be— 
ſonders in der weſtindiſchen Region, wo 
die Leute ſich bequem bereit halten laſſen 
zum Dienſt in jeder beliebigen Gegend. 


Dampfer verunglückt. 


London, 26. Mai. Der zwiſchen 
Dieppe und New Haven fahrende Dam— 
pfer „Normandy“, welcher der Brigh— 
ton & Southweſtern Bahn gehört und 
150 Bafjagiere an Bord hatte, ftrandete 
gejtern unweit .Beadhy Head in dichten 
Nebel. Das Wafjer war völlig ruhig, 
und Alles verlief recht glimpflid. Mit 
Hilfe von Schleppdampfern wurde der 
Dampfer wieder flott gemadt. 

London, 26. Juni. Die jchwedifche 
Barke „Eleanor“, von Elyde nah New 
Brunswid bejtimmt, jtrandete geftern in 
der Höhe von Fairhead in einem dichten 
Nebel. ES it wenigjtens fein Men: 
fchenleben zu beflagen. 


Das Köpfen nützte auch nichts. 


London, 26. Juni. Aus Shanghai 
wird gemeldet: Trotz der Maſſenhin— 
richtungen, welche die chineſiſche Regie— 
rung vollſtrecken ließ, hören die Gewalt— 
thaten gegen Ausländer nicht auf, ob— 
wohl bereits 20 auswärtige Kriegsſchiffe 
auf dem Yangtſekiang liegen. 


Schrecklicher Sturm. 


Liverpool, 26. Juni. Geſtern wur: 
de die Stadt von einem unerhört hefti— 
gen Gewitter und Regenſturm heimge— 
ſucht. Viele Häuſer wurden über— 
ſchwemmt und mehrere vom Blitz ge— 
troffen. Der 100 Fuß hohe Thurm 
der „St. Saviour's School“ wurde 
zerſtört, während ſich gerade 800 Kinder 
in der Schule befanden; natürlich gab 
es eine allgemeine Panik bei ihnen, — 
glücklicherweiſe aber ſtürzte der Thurm 
nach außen und beſchädigte nur die ge— 
genüberliegenden Häuſer. Alle Bahn— 
höfe ſind überfluthet und in der ganzen 
Stadt iſt der Eigenthumsſchaden ein 
ſehr großer. 

ſtaiſer Wilhelms Reiſe. 


Amſterdam, 27. Juni. Es werden 
hier die eifrigſten Vorbereitungen für 
den bevorſtehenden Beſuch des deutſchen 
Kaiſers getroffen — der erſte Beſuch 
von einem deutſchen Kaiſer ſeit der Be— 
gründung der Unabhängigkeit der Ge— 
neralſtaaten. Königin Emma wird den 
Kaiſer perſönlich empfangen und ihm 
während ſeines Aufenthaltes den könig— 
lichen Palaſt zur Verfügung ſtellen. 
Graf Rantzau, der Schwiegerſohn Bis— 
marcks, wird in der deutſchen Geſandt— 
ſchaft den Kaiſer beſtens unterhalten. 

Natürlich muß auch dieſer Beſuch einen 
politiſchen Hintergrund haben. Den 
letzten Berichten zufolge, wird der Kaiſer 
mit der Königin Emma über den etwaigen 
Anſchluß Hollands an den Zollverein re— 
den, zu welchem bereits Deutſchland, Oe— 
ſterreich-Ungarn, die Schweiz und Italien 
gehören. Man glaubt, daß der Wider⸗ 
ſtand gegen einen ſolchen Plan haupt⸗ 
ſächlich von den großen Firmen ausgehen 
wird, welche den Handel mit Java und 
anderen holländiſchen Golonien contol- 
liren. 

Die Zuknnft Islands. 


Copenhagen, 26. Juni. Die däniſche 
Regierung iſt dem Plane, die Inſel 
Island zu entvölkern, durchaus ungün— 
ſtig geſinnt und wird zwar der gewöhn— 
lichen Auswanderung nichts in den Weg 
legen, aber jeder Bewegung zu beſon— 
derer Unterſtützung derſelben entgegen— 
treten. Denn die Regierung ijt über- 
zeugt, daß, wenn die ganze Bevölkerung 
weggeht, fie unmöglich wieder erjebt 
werden könne, und Ysland, ebenfo wie 
Grönland, ein bloßer Handelspojten im 
fernen Norden werden würde. Die 
Ssländer jedoch follen zu Gunjten von 
Allem fein, was ihnen Gelegenheit zur 
Berbejjerung ihrer Verhältniſſe giebt. 


Dans gähreude Argentinien. 


Paris, 26. Juni. Aus Buenos Ay- 
res wird gemeldet, daß in Gatamarca 
die Provinzial-Regierung nad Furzem 
Kampf geftürzt wurde. Die Urjachen 
ber Revolution follen nur Locale jein, 


Der chileniſche Aufſtand. 


Liſſabon, 26. Juni. Freunde der 
chileniſchen Congreß-Partei ſagen in 
Briefen, die hierher gelangt ſind, die 
Balmaceda'ſchen Volizeibeamten ſelber 
hätten Bomben nad den Miniſtern Bal⸗ 
macedas geworfen, um einen Borwand 
zur Verhaftung der Vertreter der Cons 
grekpartei zu liefern, welche behufs Un- 


terhandlungen gelommen waren. 


Ein brutaler Shmiedemeifter. 


John O’Haras fchredliches Aben- 
teuer. _ 

Bor ungefähr jehs Wochen, fo beißt 
e3, lodten der an der Ede von LaSalle 
Ave. und AJlinois Str. etablirte 
Schmiedemeifter John Thompjon und 
feine Gejellen den greifen John O’Hara 
in ihre Werkitatt, rijjen ihm die Kleider 
vom Leibe und braten ihm mit einer 
glühenden Eijenjtange unnennbare Ber: 
legungen bei. ., 

D’Hara mußte im Merianer:Hojpital 
Hilfe juhen. Gejtern hatte er von 
feinen Aerzten zum erften Mal die Er: 
laubniß zu einem Spaziergange außer: 
halb der Hofpitalmauern erhalten und 
heute Vormittag follte die beifpiellos 
niederträchtige Affaire vor Richter Ham= 
burghers XTribunal ihre Erledigung 
finden. 

D’Hara war feiner Angabe nach ge: 
ftern indeß unflug genug, fich wieder in 
die Höhle des Löwen — John Thomp— 
fons Werkftatt — zu begeben und der 
Einladung zu einem Glafe Bier Folge 
zu leiften. Was nachdem mit ihm ge: 
fchehen, weiß er nicht, doch hat er eine 
Ahnung, da er nah dem Genufje des 
Getränfs total befinnungslos wurde. 

Auf alle Fälle verbraggte er die Nacht 
in einer Zelle der Oft Chicago Ave.: 
Station. Richter Kerjten ließ den 
Mann fpäter, nach furzem Berhör, un: 
ter geringer Bürgjchaft. frei und fein 
Rechtsanwalt, John Wagner, bietet 
Alles auf, um in die nmyfteriöjfe Angele: 
genheit Licht zu jchaffen. TIhompfon 
jelber jteht bereits unter $3000 DBürg- 
ſchaft. 


* Dr. Benjamin Miller Tiegt in fei- 
ner Wohnung an der Eajt End Ave., 
nahe Jadjon Park, hoffnungslos an 
einer Nierenfrantheit darnieder und ijt 
von den Xerzten aufgegeben worden. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Außer den Bädern wollen in Paris 
jett auch die Fleijchergejellen und die 
Kanfmannsgebilfen jtriten. Die Lage 
wird beuntubigend. 

— In Baris wurde ein Deutfcher 
Namens Schneider wegen photographi: 
[her Aufnahme franzöfifher Feltungen 
zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt. 

— Der Bajtor Auguftus Pulling, 
Picar in Winkfield bei Windfor, wurde 
in London wegen Unfittlichfeit zu 6 Mo- 


 naten Haft bei harter Arbeit verurtheilt; 


er Hatte eine zur Gemeinde gehörige 
Farmerstochter verführt. 

— Die bdeutiche Oftafrifanifhe Ge: 
fellfhaft beihloß, eine Eifenbahn von 
Tanga nah Kudrogwa für 62 Millionen 
M. zu bauen. 

-— ‘m britifhen Unterhaufe erklärte 


Sir Edward Clarke, der deutfche Kaijer | 


werde während feines Aufenthaltes in 
England vielleicht die deutfche Ausſtel— 
lung am Sonntag, den 12. Juli be= 
ſuchen, doch werde die Sadhe in aller 
Stille abgemadt werden, um nicht die 
Gefühle des’Landes bezüglich der Sonn: 
tagSfeier zu verlegen. 

— Man ift in Stalien fehr erfreut 
darüber, daß die franzöfifhe Kammer 
fih für Freigebung der Einfuhr von 
Nobfeide und Geidenraupenpuppen er- 
Härt hat. : 

— Aus Conftantinopel wird gemel- 
det: Schon wieder haben Räuber zwei 
reihe Einwohner von Bruffa entführt. 

— Von Manilla, der Hauptjtadt der 
Philippinnen=Injeln, fommt die Nach: 
richt, daß England die Anfel Sabutan 
annectirt hat, auf deren Befiß Spanien 
Anfpruch erhebt. 

— Die Umgegend von Nägerndorf, 
Diterreihifh-Schlefien, wurde am Don: 
nerjtag von einem furdtbaren Gewitter 
beimgefucht, bei weldhem eine Menge 
Feuersbrünſte durch Blitzſchlag verur—⸗ 
ſacht wurden; drei Menſchen wurden 
vom Blitz getödtet. 

— Die Indianer in Arizona weigern 
ſich, ihre Kinder zur Schule zu ſchicken, 
reſp. nehmen ſie mit Gewalt wieder 
weg. Der Vorſteher der Moqui-Pueblo— 
Indianerſchule erſucht um militäriſche 
Verſtärkungen. 

— Zu Weſt Plains, Mo., wurde 
der Fleiſcher E. P. Soper feſtgenom⸗ 
men, der vor einem Vierteljahre ſeine 
Frau und drei Kinder mit einer Art er: 
mordete und fi bisher der Verhaftung 
entzogen hatte. 3 jteht feit, daß er 
wahnfinnig ift. 

— In den 12 Monaten, die am 31. 
Mai zu Ende gingen, führten die Ber. 
Staaten Waaren im BWerthe von $879,: 
964,894 aus und joldhe im Werthe von 
8846,877,032 ein. 

— Im „Columbia College” in New 
Hort erplodirte ein Faß Alcohol, wobei 
Dr. Northrop und zwei jeiner Aififten- 
ten fhwer verlegt wurden; Erjterer wirb 
jhpwerlich mit dem Leben davontommen. 

— Das britifhe Schiff „New Nork“, 
weldhes von Swanjea nad San Fran: 
cisco fahren mollte, jcheiterte an der 
Südjpige von Südamerika; die Infafjen 
wurden gerettet, verloren aber Alles. 

— Aus Cincinnati wird gemeldet: 
Beim Kahnfahren auf dem Ohio ertran- 
ten 5 Berjonen aus Riverfide, darunter 
Joſeph Zins und Frl. Edith Zins; das 
Boot wurde von einem Dampfer über: 
fahren, der eine Anzahl Barken im 
Söälepptau hatte. 

— Unweit York, Nebr., verunglüdte 
ein Güterzug der Burlingten⸗ & Miſ⸗ 
ſouri⸗ Bahn; zwei wurden 


—— 


Verheerende Flammen. 


Rothſchild & Bros. Kleidergeſchäft 
zu hohem Betrage geſchädigt. 


Drei Feuerwehrleute verunglüdt. 


In dem fünfftödigen, maffiven Haufe 
No. 203 und 205 Monroe Str. brad 
heute Morgen Feuer aus. In dem 
Gebäude betreibt die Firma Rothſchild 
& Bros, ein Engros-Kleidergejchäft und | 
Waaren im Werthe von $400,000 find | 
darin aufgeitapelt. Das Feuer entitand 
in dem, ım Erdgefchok befindlichen Kob: | 
lenraume, wie vermuthet wird, durch 
„Selbjtentzündung“. 

AS die Feuerwehr anlangte, hatten 
die Zlammen fich bereits ihren Weg nad 
dem erften Stodwerk gebahnt und es 
bedurfte der angejtrengtejten Thätigfeit 
der Löih-Mannjihrften, das Gebäude 
vor Zerjtörung zu bewahren. Die auf: 
geitapelten Kleidervorräthe wurden durch 
Felier und Waffer um $5,000 und das 
Gebäude um 8800 befhädigt. Bedeu: 
tend größer ijt der Verluft, welcher durch 
Zerjtörung der Majchinen zur Grzeus 
gung des eleftrijchen Lichtes verurjacht 
wurde, doch ijt der ganze Schaden durd) 
DVerfiherung gededt. 

Heute Morgen um 3 Uhr wurde die 
Feuerwehr nah dem zweiftöcdigen Bad: 
fteinHaufe No. 263 und 265 W. 12. 
Str. gerufen, in welchem aus unbefann- 
ter Urfache Feuer ausgebrochen war. 
Das Gebäude gehört Hein W. N. 
Eberle, der in Ro. 263 eine Wagenfa- 
brif betreibt, während fich in No. 265 
das Schuhgefhäft von Henry Sachs be- 
findet. AlS die Feuerwehr angelangt 
war, begaben fich mehrere von derMann= 
Ihaft in den Schubladen, allmo die 
dlammen am Schlimmiten mwütheten. 
Durch das nöthig gewordene Deffnen-ei= 
ner Hinterthür entjtand ein heftiger Zug 
und gleich darauf wurden die Feuerwehr: 
leute Charles Beiber und William Deve- 
raur durch die mächtig auflodernden 
Glammen im Gefiht jchwer verbrannt. 

Gapitän Manning, welcher erit vor 
einigen Wochen bei ähnlicher Gelegen- 
heit verunglüdte, fiel vom Dade des 
brennenden Haufes und verlegte fich 
fhwer am Kopfe. Die drei verlegten 
Fenerwehrleute mußten nach ihren reip. 
Wohnungen gebradht werden. 

Das euer wurde übrigens bald ge= 
löjcht, fo daß der angerichtete Schaden 
8500 nicht überjteigt. Derfelbe ift durch 
Berfiherung gededt. 

In Folge einer Gafolin = Erplofion 
entitand heute Morgen im 4. Stod des 
Gebäudes No. 1704 Wabafh Ave. ei. 
Brand, welder einen Schaden von 
8160 am Gebäude und einen foldhen 
von 825 an den Möbeln des dort woh- 
nenden Henry Tracy anrictete. 


Opfer der Siße, 


David Walker, No. 266 Wincheiter 
Ave. wohnhaft, wurde gejtern Nahmit- 
tag, während er an dein Haufe No. 82 
Adams Str. arbeitete, von der Hibe 
überwältigt und mußte nach Haufe ge: 
ichafft werden. Sein Zujtand ijt nicht 
lebensgefährlich. 

Ein Arbeiter Namens Robert Darrow 
murde ebenfall3 gejtern Nachmittag und 
zwar ın den Holzhöfen von ©. E. Bar: 
fer & Go., Ede der Wood Str. und 
Blue Jsland Ave,, vom Hitfhlag ge: 
trofjen« Man glaubt, daß er mit dem 
Leben davontommt. 

Der in den „AU. Steel Mills” in 
South Chicago befchäftigte John Leny 
wurde heute Vormittag während der 
Arbeit von der Hite überwältigt und 
mußte nad) feiner Wohnung, No. 8700 
Houjton Ave., gebradt werden. 


Der gefhiedene Gatte eiferfühtig. 


Peter Fitter von No. 11. ©. Green 
©tr. ließ heute feine vor Kurzem von 
ihm gejhiedene Gattin Annie und ihren 
derzeitigen Liebhaber Yanıes Hatfield 
unter der Anklage des gejeßwidrigen 
Zufammenlebend verhaften und dem 
Richter Eberhardt vorführen. Beide 
erklärten fi bereit, die gejeßliche 
Sanction ihres Zufammenlebens erwir: 
fen zu wollen und, um ihnen Gelegen- 
heit zu geben, den nöthigen Heiraths- 
fein zu befchaffen, verfhob der Richter 
den Fall auf morgen, zu welcher Zeit er 
felber die Trauung vornehmen wird. 


Ein erwifchter Dieb. 


Rasmus Dlfon ftahl am Mittwoch 
Abend aus der MWirthichaft des Andrew 
Serum’3 ein Fäßhen Wein und verbarg 
dasjelbe im Keller des Haufes No. 273 
DW. Ohio Str. Hier wurde das Jah von 
den Hausbewohnern entdedt und die Po: 
lizei ward benadhritigt. Zwei Boliziften 
legten fich in den Hinterhalt und, als der 
Dieb geftern Nacht erfhien, um feine 
Beute abzuholen, nahmen fie ihn feit. 
Der Polizeirichter der W. Chicago Ave. 
Station wird morgen über ihn zu Ge- 


richt figen. 
@in Lebensmüder. 


Der No. 289 W. North Ave. wohn: 
bafte Thomas Davey bemerkte heute 
Morgen gegen 5 Uhr am Nord: Bier 
einen jungen Mann, welcher in augen: 
ſcheinlich ſelbſtmörderiſcher Abſicht in's 
Waſſer ſprang. Davey ſprang dem 
Lebensmüden nach und brachte den ſich 
heftig Strãubenden an's Land. 

Der Gerettete wurde dann durch die 
Polizei nach dem Deutſchen Hoſpital 

Schmidt 
jede Auskunft 


Die Abendpoſt 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


34,000. | 


3. Jahrgang. — No. 151. 


Berunglüdt. 


Derhängnißvoller Sturz 
Dachdecker. 


Fred. Schneider verliert einen Fuß. — Jakob 
Hauck ũberfahren und getödtet. — 
Sonſtige Unfälle. 

Die Dachdecker Richard Parker und 
John Hoeflin traten geſtern, als ſie auf 
dem Hauſe No. 5554 Lake Ave. bei ihrer 
Arbeit bejchäftigt waren, durch ein Ober: 
licht und jtürzten in die Tiefe. Parker 
fam mit verhältnigmäßig leichten Ver: 
legungen davon, während Hoeflin einen 
Schädelbruh davontrug. Der Berun: 
glüdte wurde nach feiner Wohnung, 165 
Forquer Str., geſchafft, wo die Aerzte 
erklärten, daß nur wenig Hoffnung vor: 
handen jei, ihn am Leben au erhalten. 
Beide Arbeiter jtanden in Dienften von 
M. MW. Powell & Co. 

Bei dem Berfuh geitern Abend an 
ber State nahe Madifon Str. auf einen 
Kabeibahnwagen zu jpringen, fiel ber 
10 Sabre alte Zeitungsjunge Fred. 
Schneider unter die Räder. Diejelben 
zermalmten den linfen zuß des Knaben 
derartig, daß im County: Hofpital, wo: 
hin der DVerunglüdte gejchafft worden 
war, zur fofortigen Amputation des 
Gliedes gefchritten werden mußte. Die 
Eltern des Jungen wohnen No. 2458 
LaSalle Str. 

An der Eifenbahnfreuzung der Brown 
Str. wurde gejtern Abend der 5öjährige 
Signalwärter Jacob Haud von einem 
Zuge überrahren und augenblidlich ge 
tödtet, Die jchredlich verftümmelte 
Leiche wurde nah der Wohnung des 
Ueberfahrenen, 174 Brown Str., über: 
führt. 

Ein reht traurige® Schidjal ereilte 
gejtern Abend den 13jährigen Sohn des 
Maurice D’Connor von der Firma Deney 
& Co. D’Connor madte mit feinem 
Sohne eine Heine Spazierfahrt in jeinem 
Buggy und hielt gegen 10 Uhr vor der 
Wirthihaft, Ede der 12. Str. und Afh: 
land Ave. an, um auszufteigen. Jr dem: 
jelben Augenblide fcheute das Pferd und 
brannte durch. D’Connor, der das 
Pferd zu bändigen verfuchte, wurde auf 
die Seite gejchleudert und jchwer am 
Kopf und Rüden verwundet. Das jebt 
völlig zügellofe Thier galloppirte. die 
12. Str. entlang und collidirte an der 
Paulina Str. mit einem Telegraphen 
pfoften, wobei der junge D’Connor auf 
das Pflafter gejchleudert wurde. Der 
Bedauernswerthe brach vier Rippen und 
erlitt jo fchwere innere Berlegungen, daß 
er troß aller angewandter Ärztlicher Hülfe 
noch während der. Nacht ftarb. 

Robert Martin, wohnhaft in dem 
Haufe Nr. 678. Drdhard Str., wurde 
gejtern'Abend, als er an der N. Clark Str. 
von einem Kabelbahnwagen ftieg, von 
einem in entgegengejebter Richtung fom: 
menden Zuge niedergerannt und erlitt 
gefährliche Verlegungen am Kopfe, 

Gejitern Nachmittag Stürzte der 10 
Sahre alte Chas. Bernard, deijen El: 
tern No. 1527 Carroll. Ave. wohnen, 
im Central Park von einer Tribüne und 
verlegte jich jchwer am Kopfe. 

Ein junges Mädchen, Namens Annie 
Daly, wohnhaft No. 200 N. Aihland 
Ave., wurde gejtern während einer Spa= 
zierfahrtt am Wajhington Boulevard 
fhwer verlegt, indem ihr Pferd dur 
eine lärmend dahinziehende Abtheilung 
der Heilsarmee jcheu gemadht wurde, 
durdging und den Wagen ummarf. 

Geitern Nachmittag ui halb fünf 
Uhr hatte der Dacddeder William 
Hughes das Unglüd, an dem Hauje No. 
1319 Late Ave. ,mit einem Keijel jieden: 
den Theers in der Hand, von der Leiter 
zu ftürgen. Die kochende Mafle ergo 
fich über den Kopf des Unglüdlichen, der 
fehmwerverlegt nad feiner Wohnung, 16 
Dafley Ave., befördert werden mußte. 


—ñ— ⸗—— 


Ein bodenlos gemeiner Streich. 


zweier 


Drei junge Herren blaſen einer 
Dame Pfeffer in die Augen. 


Frau G. J. Knott in Rogers Park 
iſt das Opfer eines unendlich gemeinen 
und brutalen Gaſſenjungenſtreichs ge— 
worden, welcher ſie unter Umſtänden das 
Augenlicht koſten kann. Als die genannte 
Dame am Dienſtag Abend um 8 Uhr in 
der Nachbarſchaft ihrer Wohnung Ein— 
käufe beſorgte, begegnete ihr eine Bande 
frevelhafter Jungen, deren Anführer ihr 
durch den Stiel einer Kalkpfeife ſpani— 
ſchen Pfeffer in das Geſicht und in die 
Augen blies. Nahezu wahnſinnig vor 
Schmerz erreichte die Aermſte ihre Woh⸗ 
nung, woſelbſt ſie heute noch, trotz denk— 
bar ſorgfältigſter ärztlicher Pflege, ſich 
in einem Zuſtande befindet, der für ihre 
Sehkraft das Schlimmſte befürchten 
läßt. 

re Berüber des Schurfenftreich3 be: 
zeichnete Zrau Kurth drei der fogenann= 
ten „guten“ Gejeljhaft angehörige 
junge Leute, Namens Jerry Hoodleh, 
George Hamilton und Stewart Caul- 
field. Diefelden find fümmtlich zwi: 
hen 18 und 19 Jahre alt und in gro= 
Ben biefigen Gejhäften als CElerks an- 
geſtellt. ZTrog ihrer Tebhaftejten Un: 
fchuldsbetheuerungen wurden alle 3 un= 
ter Bürgſchaft geitellteund jehen ihrer 
Prozeßirung entgegen. 

Sehr. belajtend für die „Herren“ ift 
ed, daß fie am gleichen Abend jich 
den Scherz erlaubten,auch dem farbigen 
Barbier Bolland fpanijchen Pfeffer in 
fein Gejhäftslofal zu blajen. 


Lejet bie Sonutags-Deilage der „Abenäpof“, 
* Der Inqueit in dem geftern von 


uns erwähnten Todesfalle des Rolizijten 
William O’Brien ergab, daß ber Ber: 


Er | blichene eines natürlichen Todes geſtor⸗ 


Die Ant den 


fa * it — \ i ia. 


Arbeiter Angelegenheiten. 


Die enalifhen Schriftfeßer beab» 
fihtigen, den Yftündigen Ar 
beiistag einzuführen, 


Berſchiedenes. 


Die „Iypographical Union No. 16® 
(englifche) verfammelt fi am Sonntag, 
um den Bericht des Comites entgegens 
zunehmen, welches beauftragt war, bie 
Lohnliften in den Drudereien der Stabt, 
mit Ausnahme der Zeitungsdruderdien, 
zu revidiren. Wenn die revidirte Lifte 
von der Union angenommen wird, fo 
werden fämmtliche Drudereibeliger um 
eine Yohnerhöhung angegangen werden. 

Zwifchen jett und dem eriten Seps 
tember wird in allen zum Nationalver: 
band gehörigen Schriftfeger Unionen 
eine Abjtimmung über die allgemeine 
Einführung der 9 jtündigen Arbeitszeit 
ftattfinden. Gegen 28,000 Gärifts 
jeßer find im Nationalverband vereinigt 
und wenn die Abjtimmung günftig aus« 
fällt, wird der 9 ftündige Arbeitstag 
vom 1. Dftober eingeführt werben. 

Des Millionärs Sham Kohlenflotte 
ift wieder im Hafen eıngelaufen und, 
wie alljährlih, it auch diesmal im 
Polizeihauptquartier da Gefuch einges 


j 
{ 
! 


| 
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gangen, die Ausladung polizeilich zw | 


überwaden, weil Störungen Seitens 
der organifirten . Verlader befitrchtet 
werden. Shaw zahlt die dentbar nies 
drigiten Löhne und fann aus biefem 
Grunde keine Leute von ber Union 
befommen. 

Gleichzeitig fuchen aber auch die leßs 
teren die Verrichtung der Arbeit burg 
„Scab3* zu verhindern, daher obiges 
Gejud. Korporationsanwalt Miller 


' 


! 


i 


ijt aufgefordert worden, ein Gutachten | -, S 


darüber abzugeben, ob die Stabt vers 


pflichtet ift, in derartigen Fällen Polizei 
zur Verfügung zu ftellen, hat aber bis 
jebt noch nichts in biefer Richtung ges 
than. 

N Bier weitere Contractoren haben fi 
geftern mit den ftrifenden Baufchlofjern 
geeinigt und die Leute begannen jofort 
mit der Arbeit. Die Arbeiten an Hoers 
bers Brauerei find dem bisherigen Con⸗ 
tractor abgenommen und einem anderen 
übergeben worden, der mit ben Arbeis 
tern Frieden geſchloſſen hat. 


Das kommt davon. 


Wm. French und Frau gerathen 


einander in die Haare. 


Wm. French und ſeine Frau, welche 
im Hauſe No. 125 W. Jackſon Sir. 
wohnen, geriethen heute Vormittag um 
halb zehn Uhr, nachdem ſie ſich gemein⸗ 
ſchaftlich bezecht hatten, mit einander in 
Streit. Im Verlaufe deſſelben ergriff 
die Frau ein großes Fleiſchermeſſer und 
drang auf ihren Gatten ein. 


Dieſer ſetzte ſich zur Wehre und erſt 


zwei von den Nachbarn herbeigerufenen 
Poliziſten gelang es, die Kämpfenden, 
welche beide aus mehreren Wunden blu⸗ 
teten, zu trennen. Der Mann war 
ſchwer am Kopf und den Armen durch 
Meſſerſtiche verletzt, während die Frau 
mit einigen leichten Schnitten davonge⸗ 
kommen war. Das Paar wurde nach 
der Desplaines Str. Station gebracht, 
wo ihm ärztliche Hilfe zu Theil wurde 
und es vorläufig ſeinen Rauſch aus—⸗ 
ſchlafen kann. 


Wieder eine „Mannloch⸗“⸗ 
Erploſion. 


An der Ecke von Monroe Str, und 
5. Ave. fand heute Morgen um 7 Uhr 
wiederum eine Grplojion jener Gaſe 
jtatt, welche jich befannter Maßen in 
Folge der mangelhaften Bentilation in 
den unterirdifchen Kanälen anzufammeln 
pflegen. ! 

&3 ijt nahezu ein Wunder zu nennen, 
da& aud Lieje Kataftrophe Feine Dpfer 
an Leib und Leben verlangt hat, trößs 
dem die Straße zur bejagten Zeit fehr 
belebt war. Kin emporgefhleuberter 
Mannlochdedel wurde zu Trümmern zere 
fchmettert und man jagt, daß eine jhad- 
hafte Telegraphendraht-Leitung den Uns 
fall hervorrief. ‘ 

— — — — 


* Der am Mittwoch an der Ecke von 
Clark und Harriſon Str. über ein Ges 
länder geſtürzte Charles Holmes iſt 
heute Morgen im County-Hoſpital den 
bei dem Unfall erlittenen Verletzungen 
erlegen. 

* Die Coroners Jury hat erklärt, 
daß der Kutſcher Joſeph Becker, deſſen 
Pferd am Mittwoch durchbrannte, wo⸗ 
bei der No. 14 W. 13. Str. wohnende 
Henry L. Nardin zu Tode kam, nicht 
für verantwortlich gehalten werden 
könne. Becker wurde daraufhin aus 
ber Haft entlafjen. 5 

* Die „Reople’3 Eroß Tomn Rail- 
way &o. of Chicago“ wurde gejtern in 
Springfield incorporirt. Die Gejell- 
Ichaft beabfichtigt, neue Straßenbahn: 
Linien zu bauen und in Betrieb zu fegen. 
Das Stammkapital beträgt $1,000,000 
und die Direktoren find: George: Das 
niels, ®. T. Thompjon und U. B. 
Morris, 

* Nädjitens werden wir bier wieder 
einmal den Bejuch eines officiellen Bum- 
melcomites aus Bofton erhalten, näms 
ih des dortigen ftabträthliden Außs 
ſchuſſes für Feuerwehrweſen. Der dor⸗ 
tige Mayor hatte zwar den biesbezüglis 
hen Stadtrathäbeijhluß mit jeinem Beta 
belegt, aber der Bojtoner Gtabdtraif 
flimmte das Veto nieder. * 

* % ©. Herget, Sekretär der „Star 
Diftilling €o.“ von Belkin, JU., bes 
zeichnet das Gerücht, daß feine Gefells 
fhaft ebenfall3 an den Schnar 
ausverkauft habe, alö eine u A 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Brei der Sonttagdbeilng 


im Vorauß bezahlt, in ben Ber. 
tanten, portofrei 


"  gahrlic nad) dem Auslande, portofrei 


n - im Magen. 


Redakteur: Fri Glogauer, 


Die Temperenzplante der Demo- 
fraten von omwa liegt den republifani- 
fen Hornbläfern ganz befonbers fchwer 
Sie freien noch mehr ala 
fonft über die „Schnapstendenzen“ der 
Demokratie, weil die Planfe nicht nur 
bie allgemeine, für ben ganzen Staat 


Er beitimmte Brohibition, fordern auch die 


2 Rocal Option verwirft. 


beihräntte, örtlihe, die fogenannte 
Dies, behaup: 


ten fie, ilt ein Eingriff in das große 


"  Brincip, der örtlichen Selbftverwaltung. 


„Der demokratiſche Vorſchlag,“ ſagt 


.B. ein hieſiges engliſch-⸗republikani⸗ 


ſches Blatt, „geht dahin, die Eröffnung 
von Wirthſchaften überall zu erlauben, 
auch dort, wo unter je zehn Männern 
neun ſie nicht haben wollen. Sie ſind 
an dem einen Extrem, und die PBrohibi- 
tioniften an dem anderen. Die Lebteren 
fagen, daß Mehrheiten, welche Schnaps 
haben wollen, durh Minderheiten be: 


e  berrjcht werden follen, melde feinen 


©: haben wollen. 


Br, 8 
— 


Die Erſteren ſagen, daß 
örtliche Mehrheiten, die dem Schnapſe 
feindlich geſinnt ſind, durch winzige 
Minderheiten beherrſcht werden ſollen, 
bie ihn haben wollen.“ 

Wie Tann aber ein Mann neun Män- 
ne zwingen, Schnaps zu trinken, 


"wenn fie Diefes Getränk fo fehr verab- 


Er: 
ven 


jheuen? In wiefern find alfo die neun 


— Männer gekränkt, beſchädigt oder benach⸗ 


theiligt, wenn ausſchließlich zu Nutzen 
und Frommen des zehnten Mannes eine 
Wirthſchaft in ihrem Ort eröffnet wird? 
Sie brauchen ja nicht hinzugehen und 
können den verruchten Saluhnkieper 
durch ihren Boycott raſch und ficher zu 


Grunde richten. Wenn aber neun Män—⸗ 
Ener das Recht Haben, dem zehnten vor: 
Fr zufreiben, waß er nicht trinken foll, 
70 find fie offenbar auch befugt, ihm zu 


© befehlen, was er zu trinken hat. 


Wäh- 


rend aljo in ber einen Ortjchaft die 


Wein, 
Wahrheit ift aber, daß bie Neune ſich 
einer ganz nieberträdhtigen Anmaßung 


Rrobibitioniften der Minderheit ver: 
bieten fönnten, Schnaps, Wein, Bier 


? ‚oder Tliederthee zu trinken, könnten in 


ber nächſten Ortfchaft die Feuchten nach 
bem heiligen Grunbfate der “home 
rule” den ZTrodenen befehlen, nichts 
anderes mehr zu trinken, al Schnaps, 
Dier und Fliedertbee. Die 


fhuldig mahen, wenn fie ihre Leber: 


- macht über ben Zehnten bazu benüten, 


ihn zwangsmweife von dem Genufje eines 
von ihm begehrten Geträntes abzuhbal: 
ten. Ebenjo gut fönnten in einer vor: 
wiegend jüdifchen Stadt die Juden den 
Ghriften das Schweinefleifh entziehen, 


| ynder könnten in einem größtentheils von 


Schafzüchtern 


bewohnten Dorfe die 
Leute am Einkaufe baumwollener und 
leinener Stoffe verhindert werden. 

Die Local Option iſt gerade ſo unge⸗ 
recht, willfürlih und tyrannifch, wie die 
Brohibition. Sie ift überhaupt nur eine 
Erfindung der verbohrten Fanatiker, die 
ihre „Sdee* nicht ım ganzen Gtaate 


re bdurdjegen konnten und fie deshalb we: 


nigjtens in einzelnen Ortf&aften einzus 
führen verfuchten. Siegen die Prohibi- 
tiomiften, jo muß fich der ganze Staat 
ihren Anfihten beugen, werden fie ba= 
gegen geichlagen, jo fügen fie fih nicht 
den Anfichten der Mehrheit des ganzen 
Staates, jondern verfuhen ihr Glüd 
wieder in ben einzelnen Ortjchaften. 
Dies ift eine merfwürbige Auslegung 
des Selbitverwaltung3-Princips! 


Zroß der ftarfen Goldausfuhr 
nad Europa ift bekanntlich der Baar: 
geld:Borrath der New Porker Banken 
nicht gefallen, fondern geftiegen. Es 
wurde Daher behauptet, daß bie 
„Strumpfbanten“ ich wieder geöffnet 
und das lange verftedt gehaltene Gold 
bem Berfehr zurüdgegeben hätten. In 
Wahrheit ijt jedbodh das nah Europa 
verfhidte Gold nirgendsmwo anders her: 
efommen, als—aus dem Schatamte 
er Ber. Staaten von Amerika. Letzte⸗ 
res bewahrte am 10. Juli 1890 nod 
6320,748,853 in Gold und Goldmün: 
en, am 20. Juni 1891 aber nur $244,. 
572,458. Das erklärt fi einfach da: 
raus, daß die Zahlungen an die Regie- 


N 5 rung ſchon feit einem halben Jahre vor: 
> wiegend in Silber und Papier geleiftet 


werden. In dem zweiten Drittel bes 
Monats Juni 3. B. gingen im New 
Dorker Zollhaufe nur 12.4 Procent in 


Cold ein, während 18.1 Procent der 


Zahlungen aus Silber, 42.8 au8Green: 
bads und 26.7 aus den neuen Schaf: 
amtsnoten beſtanden. 

Selbſtverſtändlich haben die Banken 


dieſe merkwürdige Bewegung aufmerk—⸗ 
= fam verfolgt und ſich dei Zeiten zu 


ſtoßen. 


ichern geſucht. Sie haben ſo viel Gold 
ie nur irgend möglich feſtgehalten und 
möglichſt viel Silber und Papier abge— 
Auf die Dauer aber läßt ſich 
iefe Politik nicht verfolgen, wenn bie 
Degierung fortfährt, billiges Geld auf 
den Markt zu werfen. Denn je mehr 
a8 Gold „gefucht“ ift, defto weniger 
Alt e3 irgend einem Menfchen ein, es 
Hhme Noth in Zahlung zu geben. Cs 
id dahin gebradt, wo kein anderes 
eld angenommen ober ein Auffchlag 
Yarauf bezahlt wird, während das Gil: 
m und Papiergeld, das nur in ben 
er. Staaten Awangscours hat, ganz 
üthlich im Lande bleibt. Das „bils 
“ Geld verdrängt mit der Zeit ganz 
äß das „iheuere*, fo fehe fih 

‚ Die Banken dagegen fträuben mö- 


® iſt die Frage aufgeworfen worden, 
Be ade in Pie 
Ib an en, 


— —— —— m 


von Enäland, der Bank von Frankreich 
‚und ber deutffen Reichsbant um mehr, 
als den Betrag geftiegen find, ber aus 
den Der. Staaten ausgeführt wurde, 
Bon dem amerifanifchen Golde ijt alfo 
nichts nad) Rufland gelangt, fondern e8 
it alles in London, Paris und Berlin 
— Sollte da nicht die Annahme 

egründet ſein, daß die vorſichtigen Eu— 
ropäer in Folge unſerer ‚weiſen“ Finanz: 
politik einen großen Krach in 
den Ver. Staaten wittern und ſich bei 
Zeiten zu decken verſuchen? Hoffentlich 
ſind ihre Befürchtungen ganz und gar 
unberechtigt, aber man kann es ihnen 
nicht übel nehmen, wenn ſie glauben, 
daß auch ein „Milliardenland“ nicht 
alles aushalten kann. 


Eines Menſchen Beweggründe zu 
verdächtigen, iſt zwar nicht ſchön, aber 
hoffentlich iſt die Frage geſtattet, ob 
alle 54 Aldermen, welche geſtern für 
die Widerrufung der gauneriſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Ordinanz ſtimmten, nur von der 
ſittlichen Entrüſtung über die Benach— 
theiligung der Stadt beeinflußt waren. 
Sollten nicht wenigſtens einige darunter 
geweſen ſein, die ſich hauptſächlich 
darüber ärgerten, daß die Northern 
Pacifie eine ſolche Ordinanz durch den 
Stadtrath ſchmuggelte, ohne vorher den 
üblichen Budel vertheilt zu haben? Dieſe 
Frage liegt deshalb nahe, weil ſich bis 
geſtern Abend noch niemals 54 Alder— 
men gefunden haben, welche die Ver⸗ 
ſchenkung werthvoller Vorrechte an 
Monopolgeſellſchaften ſo nachdrücklich 
verurtheilten. Wenn es jetzt im Stadt⸗ 
rathe wirklich nur noch 6 Budler und 54 
ehrliche Leute giebt, ſo iſt das Millen⸗ 
nium doch nicht mehr allzu fern. 


Echt eugliſch iſt die Ankündig⸗ 
ung, welche die Regierung vor verſam⸗ 
meltem Parlamente machte, daß der 
deutſche Kaiſer während ſeines Aufent⸗ 
haltes in London eine Ausſtellung am 
Sonntage zwar beſuchen werde, aber in 
aller Ruhe und Stille, um die Gefühle 
ber Sabbathiften zu fehonen. Wenn nun 
bet Befuch einer Ausftellung am „Sab» 
bath“ überhaupt ein Verbrechen iſt, ſo 
wird die Schwere bes Iehteren offenbar 
nicht dadurch gemildert, daß es heimlich 
verübt wird. Dem beutfhen Kaifer, 
der no dazu das Oberhaupt ber evans 
gelifcgen Landeskirche Preußens ift, jollte 
es am wenigften gejtattet werben, eine 
„Religionsfhändung“ zu verüben. Die 
britifhen Heucdhler aber haben niht3 an 
feiner Handlungsweife auszufegen, jon- 
dern verlangen nur, baß er fidh fo an- 
ftellt, al8 ob er ben Sabbath heilig hielte. 
Ben ganz bemjelben Kaliber find Die 
Dankee-Heiligen in den Ver. Staaten. 


Lokalbericht. 


Der County =» Shakmeifter hart 
nädig. 


Er will die ftädttfchen Gelder nicht 
herausgeben. 

Seit längerer Zeit ftreiten fi) der 
fädtifhe Comptroller May und der 
County: Schatmeifter Kern um bie Ver: 
waltung der ftäbtijchen Gelder herum, 
welche fi gegenwärtig in ben Händen 
bes Lebteren befinden und nur ratens 
weife an die Stabtfaffe ausgezahlt wer: 
ben. Die Höhe diefer Summen fol fi 
auf mehrere Millionen Dollars beziffern, 
wovon Herr Kern in ben legten Wochen 
ca. 81,200,000 abgeliefert hat. Bor: 
gejtern hatte er dem Comptroller ver: 
fprochen, ihm feine Bücher zur Einficht 
zu überlafjen, bamit das Guthaben der 
Stadt genau feftgeftellt werben Tann, 
bodh, alö die Comptrollerd-Beamten ges 
ftern behufs Revifion erjchienen, wurbe 
ihnen die Einficht unter nichtsfagenden 
Borwänden verweigert. E3 wird nun 
ernftlich beabfichtigt, gegen Herrn Kern 
gerichtlich vorzugehen, und jhon gejtern 
find bie einleitenden Schritte hierfür ge- 
than worden. 


—— |. 0 —— 
Ein Held im Arbeitergewand. 


Geftern fiel ein achtjähriger Junge 
Namens John Watt, von No. 132 
Dayton Str., im Lincoln Bark in ben 
ben See und verichwand fofort unter der 
Waſſerfläche. Der Parkarbeiter Wendel 
van Dalen, welcher von Spielgenoſſen 
Watts zur Stelle gerufen wurde, ſprang 
dem verunglückten Kinde ſofort nach 
und machte heldenhafte Rettungsver⸗ 
ſuche. Leider wurde der brave Mann, 
der ſich ohne Rückſicht auf ſeinen erhitzten 
Zuſtaud in's Waſſer geſtürzt hatte, bei 
feinem edlen Werte von einem Krampf: 
anfalle heimgefuht und verlor die Be: 
finnung. Er wurde allerdingd no 
lebend an’3 Land gezogen, ftarb indeß 
zwei Stunden fpäter tro& aufopfernditer 
Pflege im „Deutfcen Hofpital“. Ban 
Dalen war 29 Jahre alt, Holländer von 
Geburt und wohnte im Haufe No. 2008 
Diverfey Ave. Die Leiche des ebenfalls 
ertruntenen Knaben wurde am Nahmit: 
tag um 5 Uhr aufgefunden. 


Frig Neuter-Dentmal, 


Einer Anregung gu Yolge, bie geftern 
in einer Verfammlung ber Ausjhüße 
folcher Vereine gemacht wurbe, melde 
fi für die Errichtung eines Reuter- 
Denkmals begeijtern, ſoll das Letztere 
ſeinen Platz im Humboldt Park erhal⸗ 
ten. Bekanntlich war der Lincoln 
Park dafür in Ausſicht genommen, doch 
wurde geſtern geltend gemacht, daß er⸗ 
ſterer, als in einer passe Nach⸗ 
barſchaft gelegen viel beſſer und ſchöner 
für das Denkmal eigne. ES mwurbe 
dann ein Fünferausfhuß ernannt, der 
fih mit den Park⸗Commiſſären der 
Weftfeite in Verbindung jeken fol. 
Geben diefe dem Plane ihre Zuſtimm⸗ 
ung, ſo wird in der nächſten Sitzung 
der vereinigten Ausſchüſſe bie Erricht⸗ 
ung des Denkmals im Humbold Park 
zum Beſchluſſe erhoben werden. 

Das Venkmal ſoll ca. 87000 koſten 
und ein hieſiger Künſtler ſoll mit der 
Ausführung der Arbeit beauftragt wer⸗ 
ben. 215,43 befinden fich bereits in 
den Dänben des Cchahimei 

Kıtalieder BE 


— edsteeiäh 


| Verlangen gratis ge 


‚Die amtlis —— 


Dr. Michels und feine Gebilfen 
finden Trihinen in großer 
Anzahl, 


700 Edweine an einem Zag unterjunt. 


„Es hilft uns nichts, wir find ent- 
deckt,“ könnten jet die Chicagoer Trie 
hinen, melde fich bis vor einigen Ta: 
gen eines ungeftörten Dafeins erfreuten, 
mit den Indianern aus Columbus Zei: 
ten ausrufen, wenn fie überhaupt zu 
fpredhen vermödten und das Indianer: 
Citat etwas mehr wäre ald ein jhlecdh- 
Wit. Entdedt aber find fie in der 
That, die Tridinen und zwar „ehr“, 
wenn anders bie Berichte aus der Un 
terfuhungsftation in „Padingtomwn * 
auf Wahrheit beruhen. GSiebenzehn 
junge Damen und fünfzehn jufge Män: 
ner find während be3 ganzen Tages un- 
ter Leitung des Dr. Micheld damit be- 
fhäftigt, jenen geheiimnißvollen Lebewe⸗ 
fen nachzuſpüren, welche unter lmjtän- 
ben das Geniegen des allerappetitlichiten 
Schweinefhintens und fonjtiger, dem 
borftigen Grunzer entnommener Be: 
ftandtheile zum KHentersmahle machen. 

tachdem fih Dr. Michels frifh an: 
gewordene Schaar erjt einmal mit ben 
Geheimniffen des Microstops befannt 
gemacht hatte, war es mit der Ruhe ber 
Zrihinen vorbei. Die erjte, welche ge: 
funden wurde, mar ein befonders fettes 
Eremplar und die jungfräuliche Ent: 
bederin wandte fi verihämt ab, als 
das Vieh während der Beobachtung zer: 
plagte und auf diefe Weife einigen Tau— 
jend jungen Triginen ba8 Leben gab; 
das betrejfende Stüd Fleifh kam übri- 
gens von einem Armourfhen Schwein. 

Seit der Zeit haben fo ziemlih alle 
init ber Unterfuhung Befhäftigten Tri: 
hinen gefunden und die Nothwendigkeit, 
die Fleifhihau zu einer permanenten zu 
machen, fteht fomit außer Frage. Dr. 
Michels hat in feiner Dffice einen ge: 
waltigen „ZIrichinerih“ aufbewahrt, der 
fih unter einem ftarfen Vergrößerungs- 
glas wie ein junger Pindwurm aus: 
nimmt und von den Frauensleuten nur 
mit rauen angefehen wird. eltern 
war die Zahl der Unterfuchenden bedeus 
tend verftärkt worden und dadurch wurde 
es möglid 700 Schweine zu infpiziren, 
unter benen jich, wie angedeutet, viele 
(die genaue Zahl wurde verheimlicht) 
trihinöfe befanden. Das leifch der 
ledteren wird, wie e5 da3 Gefeh vor: 
fhreibt, für Nahrungszwede untauglich 
gemacht. 

Artnour und die übrigen Schweine: 
barone follen übrigens von ber neuen 
Drdnung ber Dinge feineswegs erbaut 
fein, 


Wollen einen Bersleih Tihlichen 


„Onkel Sam” wird feinen Raub 
herausrücken. 

Der erbitterte Kampf zwiſchen den 
Importeuren von Hutbeſatz und Hut⸗ 
federn und der Bundes-Regierung ſoll, 
wie verlautet, durch gegenſeitiges Ueber—⸗ 
einkommen zu Ende geführt werden. 
Einer der Advokaten der Importeure, 
Percy L. Shuman, giebt an, daß er 
Namens ber Kläger mit dem Schap: 
amtsfetretär Fofter ein Ablommen ge: 
troffen habe, wonach fämmtliche wider 
die Regierung anhängig gemaditen Kla= 
gen gegen Zahlung von 85,000,000 
zurüdgezogen werden follen. Das Ab: 
fommen bedürfe nur noch der Unter: 
ſchrift des Sekretär Foſters, um rechts— 
kräftig zu werden. In New Vork allein 
ſind 1500 derartige Klagen in der 
Schwebe, in Philadelphia 40 und auch 
bier mehrere Dubend. Um alle bieje 
Prozefie im Gericht zum Austrag zu 
bringen, wären Jahre erforderlich, weR- 
halb e3 von beiden Seiten für befjer an: 
gejehen wird, einen Bergleih abzu- 
ſchließen. 

Der Kampf datirt aus dem Jahre 
18883, indem das Zollgeſetz von jenem 
Jahre Hutbeſatz mit 20 Prozent Ein— 
gangszoll belegte, während die Regie— 
rung darauf beſtand, die Beſatz-Mate— 
rialien als Stroh, Seide, Sammt 
u. ſ. w. zu klaſſifiziren und dafür die 
entſprechenden, bedeutend höheren Zoll⸗ 
ſätze in Aurechnung zu bringen. 


Colliſion. 


Der Schuhhändler H. R. Childs 
carambolirte am geſtrigen Tage, als er 
in ſeinem leichten Buggy die Ecke von 
La Salle und Monroe Str. paſſirte, 
mit einem Laſtwagen. Sein Fuhrwerk 
wurde dabei total zertrümmert und das 
Pferd riß ſich los und jagte durch die 
ſtark belebte Monroe Str., wurde indeß 
ſchließlich von dem Poliziſten Lu Caſey 
zum Stehen gebracht. Herr Childs kam 
glücklicher Weiſe ohne jede Verletzung 
davon. 


Ab nach Joliet. 


John Riley, James Corbett, Henry 
Featherſtone und William Jackſon wur— 
den geſtern in das Zuchthaus in Joliet 
eingelieſert. Der Erſtgenannte hat eine 
einjährige, der zweite und dritte eine 
zehnjährige und Jackſon eine lebensläng⸗ 
liche Strafhaft abzubüßen. Gorbett 
und Featherſtone ſind bekanntlich zwei 
der Süd⸗Chicagoer Bankräuber. 


Etwas Reues. Durchgehende Wag⸗ 
gous zwiſchen St. Paul und 
Kanfas Eity. 

Der Berkehr zwiichen ben obenge⸗ 
nannten Städten bat fi fo vermehrt, 
daß die Great Rod Island Route eine 
neue Ordnung der Dinge einzuführen 
fi veranlaßt jah und bat ihren Zügen 
eine durchgehende Car zwijhen dieſen 
Punkten hinzugefügt. Die betreffenden 
Waggons find Pullman Combination 
Chair Gars und Schlafwagen und bil: 
ben den Gipfel der Bequemlichkeit. Der 
für biefen fpeciellen Dienjt verlangte 
Preis ift fehr gering im Bergleic zu 
dem gebotenen Comfort. 

Seid gewiß, daß Eure Tidets lauten 
über die Albert Lea Route (E.R. J. & 

BER EN un M. & St 2. 
Ry's). Karten und Gabrpläne auf 


no 


Neue Pläne 


des Direftoriums. 
Sie Ausſtellung ſou rg des Abends geöffnet 

fe 

Das Direktorium geht mit dem Plane 
um, die hiefige Weltaisftellung infofern 
priginell zu machen, als diejelbe auch zur 
Nachtzeit often gehalten werden foll. 
Zu diefem Zwede find die bis jest anges 
fertigten Pläne für Bauten bereits jo 
gehalten, daß fich überall elektrijche Be: 
leuchtung anbringen läßt, Man glaubt, 
burd Ausführung obigen Planes groß: 
artige Erfolge erzielen zu fönnen und 
die Mehrauslagen für elektrifhe Be: 
leuchtung mit Leichtigkeit aus den Abend» 
einnahmen zu deden. 

Direktor Jves hat Briefe aus Paris 
und Berlin empfangen, laut denen 
reihhaltige Sendungen feiner Gemälde 
fowie von Erzeugniffen der Bildhauer: 
kunt und der Mlajtik in Ausficht gejtellt 
werden. 

Schatmeiiter Seeberger berichtete, daß 
66 Prozent ber zweiten Rate, die am 
13. Juni fällig war, bezahlt worden 
find. Die’ dritte Rate ijt am 1. Sep- 
tember fällig und aus diefer jollen bie 
Fonds für Bauzmede. gebildet werden. 

Präfident Daniel EC. Gilman von 
ber „John Hopkins Univerfität“ Tangte 
geitern hier an. E38 ilt ihm der Antrag 
gejtellt worden, die Beauffichtigung des 
Departements für „Freie Künjte” zu 
übernehmen und der Zwed feines Hiers 
feins ift der, das Terrain zu recnogcis 
ren, ehe er eine definitive Antwort er: 
teilt. 

Ein 110 Fuß langer und 90,000 Ib 
[hwerer Baumftanım langte gejtern aus 
dem Snoquamie Thal bei Seattle 
Wafh. bier an. Der Stamm foll 440 
Sabre alt jein und für den Transport 
waren drei Waggons nöthig. 

Die Polizeijtation und das Spriken: 
baus,von denen in unferm geftrigen Be: 
richt die Rede war, follen bei Woodlawn 
erbaut werden, 


Perſonal Rights Lige. 


Geftern Nachmittag fand die erfte 
Sigung der Behörde jtatt, welcher ‘die 
Leitung ber Gejchäfte der „Perjonal 
Nights Liga“ durch das Gentral-Gomite 
diefer Körperfchaft übertragen worden 
it. Die Behörde befteht aus nachbe- 
nannten Herren: Matt. Benner, Richter 
Theodor Brentano, H.E. Bartholomem, 
Sofeph A. Bruder, F. V. Buſchick, 
Auftin Y. Doyle, €. ©. Dreyer, W. 
H. Dyrenforth, Richter Mar Eberhardt, 
3 MW. Ford jr., Jacob Groß, Lac. 
Heißler, 3. U. Hoffmann jr., 3. W. 
Hepburn, R. Hirſch, R. Kapſa, H. 
Knocke, C. Kozminski, Dr. G. F. Lyoſton, 
Dr. A. Lajorio, Jacob Manz, Theodor 
Oehne, C. O'Brien, M. Oppenheimer, 
J. A. O'Donnell, Col. F. W. Parker, 
C. H. Plautz, F. H. Rhode, A. Roſe, 
G. Stewart, F. A. Stauber, Richter 
F. Scales, H. Steinbock, J. G. Schaar, 
J. Sullivan, Richter M. F. Tuley, Geo. 
A. Weiß, Chas. N. Wacker, Chas. 
Miller, H. Sterks und Joſ. Danziger. 

In der geſtrigen Sitzung wurden zu—⸗ 
nächſt die Zwecke und Ziele der Liga 
durch den Präſidenten erörtert und dann 
beſchloſſen, nächſte Woche einen aus 15 
Mitgliedern beſtehenden Vollziehungs— 
Ausſchuß zu wählen. Darauf erfolgte 
Vertagung. 


Court Fritz Reuter 207. 


Sonntag, den 28. Juni, hält die 
„Court“ Fritz Reuter 207. J. O. F. 
ihr erſtes Pienie und Sommernachtsfeſt 
in Reichs Grove, Ecke Fullerton und 
Elſton Ave. ab. Das Comite hat Alles 
gethan, um den Gäſten einen genuß— 
reichen Tag zu bereiteu. Es ſteht da— 
her zu erwarten, daß dieſe junge und 
blühende „Court“ vom Publikum kräf— 
tigjt unterjtügt wird- 


Kurs und Neu.” 


* Eine Anzahl von Grundeigenthü- 
mern aus der Nahbarfchaft des Garfield 
Park hat gerichtlichen Proteft dagegen 
erhoben, da Mite McDonald, George 
Hanfins :ıc., in jener Gegend eine Renn: 
bahn einrigten. Das Anjtitut fol an: 
geblidh den Werth des in der Nähe ges 
legenen Orundeigenthums herunterfegen. 


* Die 32jährige Mary Strumpf be: 
ging Selbftmord, indem fie fich gejtern 
Abend in einer Zelle der Harrifon Str,: 
PVolizeiitation erhängte. Das Frauen: 
zimmer war am Nachmittag hinter dem 
Haufe No. 1500 Wabafh Ave. betrun: 
fen aufgefunden worden. 


* Louis Polo fteht im Nerbachte 
den Peter Huf am verfloffenen Dienjtag 
in den Werkftätten der „Illinois Gteel 
&o.* mit einem Hammer tödtlich verleht 
zu haben. Er wurde verhaftet, in einer 
Zelle des Polizeigerihts der „Armory“ 
untergebradgt und heute Vormittag von 
Richter Robbies unter 85000 Bürgfchaft 
geitellt. Hud wohnt im Haufe 8850 
Commercial Avenue. 

* Wie aus Wafbhington gemeldet wird, 
hat das Vojtdepartement jest befchloflen, 
eine Mebrbewilligung für die Gehälter 
von Woftgehilfen im Chicago: Poftamt 
zum Betrage von 850,000 zu machen, 

* Rhilipp Kerpens, der Eigenthümer 
der im Hauje No, 162 North Ave, ges 
legenen Wirthihaft, und Fred Freiburg, 
der Befiter der an der Ede von Ely: 
bourn und North Ave, belegenen Halle, 
beantragten gejtern im Kreisgericht, daß 
der „North Chicago Street Railroad 
60.“ die Legung eines dritten Geleifes 
an der Haljteb Str. zwifhen North und 
Elybourn Ave. verboten werde. 


„Im Namen des Propheten! friihe Feigen !* 
jhreien die Händler mit Sübfrädten in Gonftantino» 
pel. „Viel Gefcrei und wenig Wolle,* jagt adjiel« 
zudend ber Hörer. Bas gilt auf) von den Duadfals 
derm, tweldhe zu allerhand braftiiden Mitteln gegen 
Sartleibigkeit greifen. Sie ftopfen fi mit angreifene 
ben 


und 
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ür 


Eolofjaler 


Chicago. 
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Si⸗ „Northera Pacifie“Bahngeſenſchaft 
erbeutet eine Million. 


Geſchicktes; mit Bedacht vollführtes 
Mandveriren hat bekannilich faſt noch 
immer — auch wenn es lange dauerte 
— zum Ziele geführt. Alderman 
Cullerton, der es immer wieder fertig 
brachte, ſeinen Sitz im Stadtrath zu 
behalten, kann dieſe Behauptung be⸗— 
ftätigen. 

&3 handelt fi aber. um bie Ber: 
fhenfung von jtädtifhem Grundeigen:- 
thum an die „Northern Pacific“ Bahn 
— im Werthe von einer Million 

ollars. Eine Ordinanz, welche ge⸗ 
nannter Geſellſchaft das Wegerecht von 
der 39. Str. bis zur neuen Stadtgrenze 
verleiht — eine Strecke von acht Meilen 
— war durch Cullerton unter einer An— 
zahl unwichtiger Verordnungen, die mit 
„Andere Sachen“ bezeichnet waren, ein: 
geſchmuggelt und mit letzteren angenom⸗ 


men worden. Mit den hieſigen Verhält— 


niſſen nicht Vertraute würden ſo etwas ein⸗ 
fach nicht für möglich halten, doch der 
Stadtrath von Chicago hat ſeine „Aus— 
nahmeſtellung“ von jeher gewahrt und 
in ſeiner letzten Sitzung bewieſen, daß 
er für alle Stadträthe der Ver. Staaten 
als „Muſter“ dienen kann. 

Das Schönſte bei der Sache iſt, daß 
keiner der Stadtväter wiſſen will, für 
was er eigentlich geſtimmt hat, indem 
ſich jeder jetzt ſo weiß als möglich 
waſchen möchte. Aufgedeckt wurde der 
Schwindel durch Ald. Cremer, der zuerſt 
darauf aufmerkſam wurde, daß etwas 
ganz Unerhörtes geſchehen ſei. 

Herr Aldrich, der Commiſſär für 
öffentliche Arbeiten, hat bis jetzt den 
Verdacht nicht entkräften können, daß 
er um die Angelegenheit gewußt hat, 
denn während Cullerton urſpruͤnglich 
nur eine unverfängliche Original-Vor— 
lage, betreffend die Schlichtung der 
Straßen-Viadukt-Wirren einbrachte, 
kam Aldrich mit mehreren, auf obige 
Bezug habende Ordinanzen angerückt 
und unter dieſen befanden ſich die 
“other matters”, welche der Bahn⸗ 
geſellſchaft 12 Blocks Straßengebiet 
ſchenken. Aldrich hat das Ganze unter— 
ſchrieben, er mußte alſo wiſſen, was mit 
den “‘other matters” gemeint war. 

Und endlich it die Schenktungs-Ordis 
nanz in verdädtiger Eile auh vom 
Mayor unterfhrieben worden. Drolli: 
ger Weiſe behauptet auch bas Stadt: 
oberhaupt, nicht gewußt zu haben, um 
was es fih handelt; — Mayor Waih: 
burne bat aljo einfach unterjchrieben, 
was ihm vorgelegt wurde, ohne fich die 
Mühe zu nehmen, das Schriftftüd auch 
nur anzufehen, troßdem es fih um bie 
Berichleuderung einer Million handelte, 

Die Bahngejelihaft wird natürlich 
die Situation ausnügen, jo gut eö geht. 
Wie e8 heißt, hat jie die Schenkung be- 
reit3 entgegen genommen, d. b. fich mit 
den Bejtimmungen der Drdinanz einver: 
ftanden erklärt. Sollte leteres der Fall 
fein, jo würden die Bemühungen der- 
jenigen Stadtrathömitglieder, welche den 
Raub verdammen und bie ganze Ges 
ſchichte rückgängig zu machen fuchen, er: 
folglo3 fein, 

Die Ald. Graham und Goldzier find 
über den Streid bejonders entrüjtet und 
entfchloffen, die Durchführung der Be: 
ftimmungen der Berordnung mit allen 
ihnen zu Gebote ftehenden Mitteln zu 
befämpfen. 

Dbige Angelegenheit nahm während 
ber Stadtrathsfigung falt die ganze Auf: 
merkjamfeit der Aldermen in Anfprud, 
doch verſprach Commiſſär Aldrich ſchließ— 
lich eine eingehende Unterſüchung. Ald. 
Cremer ſtellte darauf den Antrag, die 
Ordinanz zu widerrufen, welcher denn 
auch nach längerer, hitziger Debatte an— 
genommen wurde, 

Am Schluß der Sigung wurde ein 
Antrag Aldrihs, die an der Sulzer 
Str. liegenden Wajjerröhren, welche für 
Late Biew bejtinmt waren, nach der 
Süpdfeite zu [ohaffen, angenommen. 


* Das Andenken an den befannten 
Wahljhwindel-Prozeß gegen M. %. 
Corcoran und Alderman J. B. Mc Abee 
ijt wieder „aufgefrifht“ worden, indem 
die Rechtsanwälte William ©. Forreit 
und Stenograph 3.%. Squible ihre noch 
immer rüdftändigen Gebühren im Be- 
trage von 81,580 und 8637, 67 im Kreis⸗ 
gerichte einzuklagen verfuchen. 


Rheumalismus, 
Rüuckenſchmerzen, 
> Neuralgie, & 


ficher 
5 und vajc geheilt 
durch 


* St. Jakobs ®el. * 


— 


Brooflyn,N.9., 9. April, 1890. 
Et. Zatoda Del heilte meinen Bater 
im legten Winter nad) zehnjährigem Lei- 
den von rheumatifchen Echmerzen.-Fräu- 
lein Clara White, 417 Tompfins-Ave. 


Milroy, Mifflin-Eounty, Pa. 

Srau John Gemmill hatte 19 Jahre 
an Schmerzen im Rüdgrath gelitten, bie 
fie fi in Folge einer Verlegungzugezogen 
hatte; fie war nicht im Stande zu gehen, 
Nah dem Gebraude von zwei Flafchen 
Et. Jakobs Del war vollftändige Heil- 
wng erfolgt. 
Little Rapid, Wisc.,2. März,1889. 

Meine Frau litt an heftigen neuralgi- 
fen Schmerzen im Gefihte, Sie rieb 
daffelbe mit St. Zalobs Del ein und in« 


Äh SR: 
MAN 


fort | nerhalb drei Stunden waren alle Gihmer- 


Raub an der Stadt 


Ane., 


zz nu 
ann... 


Ein=== 


Ferien?Schmaus 


für die kleinen Knaben, die 
großen nicht vergeſſend. 


Verſtärkungen zu der großen Menge von Bargains in 
unjerem Xleider - Departement, die unfere Kunden in Der- 


zücung bringen werden. 


Ylichts Derartiges in den Annalen 


derGeichäftsgefchichte Chicagos, wie die fubftantiellen Werthe, 


welche dieſer wundervolle 
Verkauf offerirt. 


81.68 
82. 35 


Preis war 84.25, 


53.45 


ſchoͤnen 


“ 


53.65 
35.00 


Woliftoff gemadt und bi 


87.50 


f 


JUNI Joglapıf auung; Chermomeler oben. 


zu $11. 


= 


herunter 


100 Dußend ertra Ichwarze Alpaca-Röde, echte 


Sarben, reduzirt zu 


5 ausgezeichnete Mufter gut tragendes Material 


Office-Röce zu 


25 neue Spezial - Moden in Tennis Slanell- 
Röcen und Weften, reduzirt von $1.75 auf.... 
1,645 ertra feine importirte Blazers, fjämmtlich neue, 
wünfchenswerthe Muſter, Fancy und gewöhnliche 
Sarben, regulärer Preis $5.50, in diefem Derfauf zu 


faufen einen Knaben langen GHofen 
Anzug vor welhem fih fein junger 
mr ihämen braudt, vom bej 
ig zu 88.50. 


faunfen Auswahl von Knaben langen 
golen Anzügen, die wir irgend einer 
 ‚WBaare gleichitehend garantiren, die im 
der ex offerirt wird, gewöhnlicher Berfaujspreis bis 


taufen einen jubftantiellen haltbaren 
Knaben furzen Hofen Anzug früber 
verfauft zu $3.00. 


taufen einen ertra Oxalität wolle 
nen Furgen Hojen- Anzug, in bielen 
ftern, früherer gewöhnlicher 


taufen Auswahl in irgend einem uns 
ferer beiten wollenen furgen Hojen An« 
zügen, welche unfere beiten verfäuflich- 
ften Moden waren zu $5.00 und 85.50. 


w Taufen Wuswahl von ber feiniten 

s o Partie von ftarken furzen Hofen Anzü- 

f : ‚ ‚gen, jemals in Chicago gezeigt, von 

—— — — Stoffen gemacht, früherer Preis bis 
zu 88.00. 


taufen einen langen Hofen Anzug 
in großer Verjchiedenheit von baltba- 
> rem Material, neue ausgewählte Mu« 
fter (14 bis 18 Jahre) früherer Preis biß zu 36.50. 


Regulärer 
Werth 
38c. 

en In 

diefem 

Derfauf 
zu 


“ 


Wir haben 420 Dutzend Knaben⸗Sommer⸗ 
Nöcke (alle Größen), ausgezeichnete Qualität, 
außgemählte Mufter, niemals zu weniger ver- 
tauft als Böc, jeder, in diefemBertauf.......... 


28c 


änner diinne Manren weit 


markirt, 


Ic 
35c 
61.15 


53.45 


SIEGEL, COOPER & CO. 


Heiraths⸗Eicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 


der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Anton Geng, Lizzie Heimerdinger. 

Frank Schwartz, Annie Kuzenecka. 

Fred Münch, Emma Frommann. 

Emil Kindsvogel, Roje Eitl. 

Julius Rudolph, Wilhelmina Strom. 

Julius G. Kirihmer, Annie Hermanı., 

Henry K.Tiedemann, Emma A. Ohlmann. 

Reter U. Beterien, Sella A. Seat. 

Heinrich Dohnal, Marie Weidlich. 

Iſaac T. Watſon, Mable L. Moſes. 

John Sindelar, Barbara Bodwek. 

Peter Dahleiden, Johanne Traas. 

William Nilſon, Annie Norling. 

Fred Schefter, Agnes Scheuermann. 

John P.Meyers, Mary J. Prach. 

Edward Strander, Lou Morgan. 

Wilhelm Herring, Emma Roller. 

Harry Frank, Sarah Meysl. 

Carl Pryats, Fridericke Ringhand. 

Simon Caszſchn, Rebecca Mark. 

Heury Kaiſer, Chriſtine Klaus. 

Frank A. Aſhling, Bertha Wegar. 

— JSiegler, Bertha M. Metzger. 

Ernſt Klemz, Aulda Lorentz. 

William H. Koch, Roſa Guthier. 

Tranco Soci, Maria F. Sonn. 

Sonrad Bopp, Hannah Goodbory. 

Thomas Haferty, Mary U. Berntheifel. 
— — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
. Alowery, zweijtöd. ylats, 5615 Winter | 
tr., 81200; Kihard J. Wright, zweiitöd. | 


Anbau, 563 45. Str., 31400; B. E. Pund- 


berg, zmweiitöd. Zlats, 5608 Sherman Str., | 


81000 ; John Bohn, zweiitöd. Flats und La= 
den, 71. und Peoria Str., 84000; Dr, €, 
Miller, zweiftöd. ag Indiana Ave. 
und 115. Sitr., 85000; H. M. Hobaıt, zwei- 
fttöd. Wohnhaus und Barn, 801 und 309 
Hampdenötr., 315,000; Reynolds & Dlfen, 
zwei zweiltöd. jslats, 7038 Honore ©tr., 
3000; 3. £indquift, vierjtöd. Ylats, 4458— 
4460 Dafwood Ave., 825,000; David Gold- 
berg, vieritöd. Flats, 81 Wilfon Str., 88000 ; 
Charles Jahnte, eintöd. Cottage, 1264— 
1266 Bonney Ave., 81800; A Schradild, 
vieritöd. Flats, 374:W. 14. Str, 85800; 
E. Ehriftianfon, zweiitöd. Flats, 723 Jane 
Str., 83000; Cicero and Provijo Steel Ry. 
Co., zweiftöd. Gar-Barn, Mabdijon und 40, 
Str., 825,000; John Roe, einjtöd. Cottage, 
200 Drafe Ave., 81000; %. M. Rogers, ein: 
ftöd. Cottage, 1284 Sheridan Ave., 81000; 
%. €, Bıyant, zweiftöd. Flats, 259 Semi- 
nary Ave., 86800; A. Osbromäfy, einftöd. 
Cottage, 1150 Whipple Str., 81600; ge 
ed, einftöd. Cottage, M3_Homan Ape., 
81300 ; George Lenneig, zweiftöd. Flatd, 841 
Kording Ave., 83000; John Hofimaun, zmwei- 
84 Flats, Melroje und Homan Ape., 
81500; WM. Simon, einftöd. Cottage, 673 
W: 3. Str., 81600; Nachlaf von B. %. To: 
bin, jechsitödf. Apartment:Gebäube, 8801— 
8311 Cottage Grove Ade., 8125,000; Frau 
gene Ped, dreiſtöck Flats, 122 Winhefter 
e., 88000; T.. ©. Videry, ſechs ſtöck. Flats 
und Laden, 1205 Wabalh Ade.. 830,000; 2. 
©. Rodes, eintöd. Anbau, 148 Michigan 
814,009 E, Nathon, dreifiöd. 
us, 5i igan Ave., h 


* 


Anleihen! 


Man mache keine Anleihen auf 
Chicagoer Grundeigenthum, ehe 
man vorgeſprochen hat bei 


\ —WW 


Al 
Nor 


— — 


MOXIE ! — Warnung ! 


Im Sinbliet auf die enorme Verbreitung und bie 
Popularität des nervenftärkenden Getränfes 


MOXIE 
Haben gewiflenlofe Zabrifanten Nahahmungen bom 
Morie auf den Markt gebracht, weldem alle Eigen 
haften des Morie fehlen. Wenn felbft Fabrikanten 
| don ihrem Stoff behauptet, daß berjelde ebenfo gut 
wie Morie fei jo tit da® ein Detrug am Publikum, 
weldjeß fic Hoffentlich nicht Hinter’s Licht wird füßren 
Iaffen. Wer Morie verlangt, Lafie fich fein anderes 
Getränt geben, felbft wenn die Verkäufer behaupten, 
daffeide wäre fo gut wie Morie. Das ift nicht wahr. 
Mogie ftillt den Durst, berufigt und ftärkt die Nerven 
und verieiht [wachen Männern und Frauen Stärke 
und Frifhe. Mogie reingt da8 Blut und die Beber. 
Wir werden gegen Alle, weldhe Morie:-Nadıs 
ahmungen für echten Morie ausgeben and 
verfaufen, gerichtli vorgehen. 

Mozie ift in allem befieren Saluhns zu Haben. 
Mori Shyrup ift an allen Soda-Fontänen in ber 
Stadt zu haben. Fragt nah Morie und laßt Eud 

i ngen. 
feine Fäljhungen oder Nahdahmungen anhä —S 


sımon & O0. 
. Buchdruderei, 


vısıon ST. 


EMIL 


Deutich 
393 E. D! 


Der BLUMEN-STORE 
der Fra Sophie Kudiwig ift wieder eröffnet im 
28388-0OlybournAv9®.,- 

gwoifcen Rortd Ave. und Halited Str. 2ömilm 


KIND WAGEN.— ix; 
Speucers Fabrik, 221 en s 
diion Str. Wir verkaufen und 
erjparen den Häufern 8 an 





essen 


Bergnügungs-Wegweifer. 


"MeBiderd — Blue Jeans. 
Columbia Theater — A Straigät Tip. 
Academy of Mufic— The Wages of Sin, 
Alhambra — Strifen Blind. 
avlins — Eajt Lyune. 
bieago Opera Houje — Sinbab. 


Kurz und Rem, 

* Der Stadt Chicago wurde geftern 
von den Geichworenen aufgegeben, dem 
Win. A. Edion 825,000 Schabenerfak 
zu zahlen für jeine im Jahre 1888 durch 
ein im Stadthaus auf ihn gefallenes 
Fenfter erlittenen Verlegungen. 

* Am Nahlaßgericht erſuchte geſtern 
Frau Louiſe Kraatz den Richter Kohl—⸗ 
faat, einen Verwalter: für das auf 
*10,000 angegebene Vermögen ihres 
Gatten, Martin Kraatz, zu ernennen. 
Letzterer befindet ſich bekanntlich ſeit eini⸗ 
ger Zeit im Irrenhaus. 

* Frau Mullanane, die Gattin des 
bekannten „Baſe Ball“Helden Mullan⸗ 
ane und Theilhaberin des Geſchäftes 
von Mullanane & Guynon, ſoll die 
Schuld an den finanziellen Schwierig⸗ 
keiten tragen, mit denen die genannte 
Firma gegenwärtig zu kämpfen hat. 
Herrn Guynon war vorgeworfen wor⸗ 
den, dem Geſchäft Gelder unterſchlagen 
zu haben, doch antwortete er auf dieſe 
Beſchuldigung, daß nicht er, ſondern 
Frau Mullanane das fehlende Geld für 
eigene Zwecke verbraucht habe. 

* Esra Ehrenberg, von No. 961 
James Ave., ſtarb geſtern Vormittag im 
County-Hoſpital an den Verletzungen, 
welche er am 6. Juni erlitt. Der Mann 
war, als er ſich an dieſem Tage über 
einen Keſſel kochenden Waſſers lehnte, 
plötzlich ohnmächtig geworden und län— 
gere Zeit den heißen Dämpfen ausgeſetzt 
geweſen. 

* Der des verbrecheriſchen Angriffs 
auf die 14jährige Maggie Haggarty ans 
geflagte Kofeph Driscoll war zu der auf 
geitern angejegten Gerichtsverhandlung 
nicht erfchienen, worauf Richter Glennon 
die von dem Angeklagten geleijtete Bürgs 
[haft von $1000 für verfallen erklärte, 


Mufte entlaffen werden. 


5. €. Heergill, welcher vor einigen 
Tagen von feinem Arbeitgeber Chas. 
Dannahy, No. 39 &. Water Str., an 
geklagt wurde, 8400 unterjhhlagen zu 
haben, mußte gejtern von Richter Lyon 
wegen Mangels an Beweifen entlaffen 
‚werben, 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Addie gegen Charles 
Aldrich wegen Bigamie und Trunkſucht; 
Annie L. gegen Robert H. Kelly, wegen 
Trunkſucht; Elizabeth gegen John 
Jones, wegen Grauſamkeit und Ehe— 
bruchs; Bridget gegen Patrick Reilly, 
wegen Verlaſſens. 


— — 


odesfãlle. 


Im Nachſtehenden — wir bie Lifte bes 
utichen, über deren Xob dem Gefunbheitdamte zivi« 
en geftern Mittag und heute Nadrit zuging: 


"Dtto Andreas, 61 Zell Place, 13. EM. 
Wilhelmine Rojenthaler, 816 Hoyne Str., 43 3. 
Marie Wikmann, 165 Mohart Etr., 1%. 11 
Robert Meikner, W. Chicago Ave., 42%. 

Tomi Dabenicht, 4717 Yuftine Str., 7 M. 

reb Engel, 226 Syairview Ave, 33 5. 

obanne Heff, 75 Clara Place, 6 M. 

homas fyreundt, 3826 Honore Str, 13.7 M. 
Ella Schreiner, 291 entre Str., 1%. 
Sgriederife Schmidt, 20 MeReynolds Str., 50%. 
Finilie MWeikgerber, Brigham Place, 14T. 
Mary Briöfe, 1805 Effton Ane., 3 M. 
Roſa Becker Roſe Hill, 7 J. 

ermannu Hönichen, 265 Hudſon Ave. 80 J. 

has. P. Strening, 493 Ohio Str. 28J. 
Maria Klein, 351 Oft Superior Str., 83%. 

. Heidenreich, 5349 Dearborn Str., 795. 

enty Bugeuhagen, 1228 Diverfey Str, 1%. 


Sriefkaſten. 


Die Rechtöfraaen werden beantwortet bon 
Zulius Goldzier, 163 Handolph Gr. 


3.8, Midhigan City liegt im Staate In- 
diana. Die Kahrt dahin fotete noch im leg- 
ten Sommer per Ereurjions = Dampfer 50 
Cents. 

W. G. — Wir empfehlen weder Aerzte 
noch Grundeigenthumsagenten im Brief⸗ 
kaſten. 

5.8. — Wir bedauern Raummangels 
halber auf die Veröffentlichung der ſonſt 
* hübſchen Feulletons verzichten zu müſ— 
en. 

C. Th. — Die Hanoveraner bebaup: 
ten das reinjte Deutjch zu jprechen. 

2. Ihre Fragen laſſen ſich deswegen 
nicht mit Sicherheit beantworten, weil Sie 
anzugeben vergeſſen, auf weſſen Namen das 
Grundeigenthum eingetragen war und iſt. 
Das Folgende iſt alles, was unter diefen 
Umſtänden geſagt werden kann: 1) Wenn 
der Bruder die Wohnungen vermiethet jat, 
fan er auch die Miethe einfajliren. Ob er 
einen Theil derjelben an Sie abgeben muß 
hängt natürlid davon ab, ob Sie irgend 
welhe Nedhte an das igenthum haben. 
Geld, welches Xhrer Frau zufommt, können 
Sie nicht für fih verlangen; der Schuldner 
muß e5 an Jhre Frau besaklen. 2, Ihre 

rau fann zwar ihr Grundeigenthun ohne 

hre Einwilligung verkaufen, aber Ihnen 
alt nach dem Tode in foldem Falle Ihr 
Wittwerrantbeil zu. 

RR. 2. Allen Anfchein nah thun Sie 
am beiten, wenn Sie bezahlen, voraußgejegt, 
daß Sie zu den Reparaturen die Veranlaf- 
fung gegeben haben. 

=—-- 9 — 
Marktbericht. 
Chicago, 3, Juni 1891. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 


Gurken AMe per Dutzend. 
Radieschen 10 160 per Dutzend. 
Spargel 50c—$1.00 per Kijte, 
Salat 10c—1ö5c per Dgd. 
Kartofieln 75—90 per Bufhel. 
—8 Beten 82.00—2.50 per Kifte 
Meite Rüben 50—75c per Bır. 
See 83.50—4.00 per Barrel, 


Uerie 40c—5Pc per Büfchel. 

obl 81.25—1.50 per Kiite, 

Spinat 50c—75c per Brl. 
Butter, 
Befte Rabmbutter 16—17c perPfund; ge: 
singere Sorten variirend von 18—1dc, 
utterine — per Pfund, 
e 


Bol-Rahm-Cheddar 74—8c per Pfund, 
Schweizer: Käfe — per Pſund. 
r e. 
Ko 84 00 84. 650 per Barrel ; beifere 
en Fi arte — f 
Meſſing Citronen 85.00—86.50 per Kifte, 
Galif. Apfelfinen 88.50-85.00 per Kite. 
Lebende Geflügel. 


»A. 8, Utitz, 


Arbeit Der Guohgefhworenen. 
ee UNE cn RT. N 
Sechs Perfonen des Mordes an 
geflagt. 

Folgende Verfonen wurden von ben 
Großgefhworenen ded Mordes ange: 
Hlagt: George H. Painter, Annie Ezell, 
Thomas GClind, Jefie Jones, George 
Moore und Alfred MeIntofh. Gegen 
Edward Corrigan, 3. E, Burke, John 
Brennod, Chad. Kuhn alias Peter Johns 
fon wurden nicht weniger ald neun An: 
Hagen wegen Verkaufs von Spirituojen 
auf dem Rennplap in Cicero erhoben. 


a nn 


Zum ‚„glorreihen Bierten‘. 


Mayor Wafhburne Hat geftern bie 
landesübliche Vierte Auli-Proflamation 
erlafien und in derfelben als Zeitgrenze 
für die eier die Stunde von 4 Uhr 
Morgens bis Mitternaht feitgefekt. 
Feuerwerk darf nur auf öffentliden 
Plägen, dem Straßenpflafter und in den 
Parks abgebrannt werden; unter feinen 
Umftänden in den Alleys. Zuwider⸗ 
handelnde werden um $10 geftraft. 


Hedrüngl voll! 


Ein ungewöhnlich großer N zeigte 
fih mährend ber legten Tage in Monlers 
Misfit Clothing Parlors, No. 121 €. Mon: 
roe Str., und it noch immer im Gange. Der 
Grund dafür ift leicht erflärlich, denn noch 
niemal3 waren bie Preiie für „Merchant 
Tailor:mabe* Kleider jo niedrig.  Iebes 
Kleidungsftüc in unferem Gefhäfte ijt = 
untermarfirt, da wir Play machen müjlen 
für die Contractoren, welche bald von unfe- 
ren Räumlichkeiten Bejig ergreifen werben, 
um umfafiende Aenderungen vorzunehmen. 
2 ert nicht, Euch einen feinen Anzug, 
leberzieher oder Beinfleiber zu fichern, wäh 
rend jich eine jolche Gelegenheit bietet. Wir 
erwähnen einige fpezielle Attractionen für 
heute und morgen. 

Berwechjelt nicht unjere Nummer und 
Plag, da wir von vielen would be-Nach— 
ahmern umgeben jind. 

Verjihert Euch, daß Ahr in Mofßlers Mis- 
fit Glothing Parlors ſeid. 


TED — — — 
—— 1 > To ft 


(Seit 9 Jahren etablirt.) 


Paar Hofen, auf Beftellung ge= 
macht für 86 und $7, jest 
53.50 
aar Hojen, auf Orbre gemacht $ 

FA 510, > 212, Ir gm 4.50 
Auswahl von 180 

Euftom-made Anzügen, auf Orber $ 

— zu 238 dert 15. 00 
425 faufen einen impertirten Clay Worfted Prinz 

Albert-Anzug, auf Beitellung gemacht für 860. 


Sperial - Vorzläge für 
heute und morgen. 
Auswahl von 185 

Paar Senn auf Beftellung ge» 
miacht fuͤr 8, jetzt. .......... .5.. 
Auswahl von 208 
en Anzügen 510 00 
© ifonemebe intget, au Orber $ 1 3 bs 5 0 
Auswahl aus 165 
zuge 918.00 
115 
— auf Be⸗ 820.00 
Frühfahrs -Aeberzieher, 
Gemadt fi 820 biß 825, jegt 
Gemadt für $25 bis 830, jegt 


Auswahl von 235 62,75 
Auswahl von 140 

gemacht zu 828 und jegt 

ftelung gemacht für 842-845, jeßt.. 
Gemadht für 830 bis 840, jet 


Gutes J ſſen garantirt und viel Geld geſpart, 
wenn man or vorſpricht bei 


obbler 


ne 


Auctions: Verlauf 


DON > 


Lotten 


Blue Island Park. 


Train verläßt € R.I. & B. Bahnhof, 
Ban Bnren Str,, 2.25 Nahn., am 


Samitag, den 27. Juni, 


Kommt um Billete zur Office ober auf den 
Bahnhof, 10 Minuten vor Abgang bed Zu: 
ges. 


Lundeen, Duffj & Co., 
85 Waſhington Str. 


A.M. Lundeen, 1. J. Duffy jr. 
A. nun 


Eine _vorzägliche gelegengeit 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rita bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
robten, booo Tona großen Poſtdampfer dieſer 
inie fahren regelmaͤßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
und nehmen Baffagiere mr {ehr Billigen Preb 
kn te — Größtmöglichite 
— —— 
Ende 1888 wurden mit Lloyd: Da } 


1,885,513 Pallagier 
giazt über ber Dean — — 


uteB Seugniß für bie Bellehthei 

— ——7— 
acher 

Ro. 5 Süd Gay ©tr.. a 


Tl 


F 


Klagen, Und will mit ſtillem Geiſte ſagen: 


— —— 


Columbian Pyrotechnicai Co Paher und deitee 


— 


—Cotlage Grove Abe. und 60. Str 
C. M. Conadble, Geſchaftefuhrer. 


PAIN’S | 


Eine Nacht in Belkin. 


Das grokartigite Unbnettungtaht im 798* die Welt jemals geſehen. 


Samſtag Abend, den 27. Tuni, 


Durch den Mayor 


Hempstead "Washburne. 


Erfte Darftellung in Amerika der grobartigiten, erhabenften, erftaunlicyen, biftorifchen, mufitalifchen, Friegerie 
(den und pyrotehniihen Schöpfung im Tyreien. 


12,000 Quadrat-Yards Scenerie! Riesige Buehne! Sitzpletze fuer 18,000 Personen! 


Einen Raum von fünf Acres einuchmend. 
Grofartiges Concert von Der Kapelle des Zweiten Regiments. 
Tien ⸗Sien Ballet, Cantoneſe Revel, Profeſſor Witzman, der grötzte lebende Schwebekünſtler und Seiltänzer zwi⸗ 


Allgemeiner Eintritt 50 Cents. 


ng für Rejervirte Site und Lagen an Cottage Grove Ave. Eingang für Allgemei- 
Publikum joe gefüligft am Weitierte-Thor ausfteigen. 


Spezial— m. 
nen-Entritt an 61. Str. as in Kutichen anfonmende 
Man beitelle Kutichen für 10 Uhr Abends. 


Em Senerfäulen; die berühmte GillettesfFamilie in ihren größten Spezialitäten; Corps von Chinejiichen Gaufs 
die großartige Romalo-Eruppe von Europäifhen Novitäten. 


Hunderte von unterhaltenden Aufzügen. 
Zidetd bei Lyon & Sealy’s. 


Illinois Central Spesialzüge fıhren ab um 7 Nhr A, TION, 7.20Q., 7.30 U, und fahren direft bis zum 


lage. Nach der Stadt bei Zei ( 
übdfeite-Kabelbahn fährt direft bi3 zum Eingang. 


zrarkbuih: Blumen und Blumenftüde ar 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagher3, 
Wabaih Ave. und Monroe Str. 23ib1j6 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht daß 
unter liebes Söhnlein Udolf Georg im Alter von 
3 a. und 6 Dionaten heute Morgen früh geftor- 
ben ift. Die Beerdigung findet vom Tranierhaufe, 544 
Eıhpol Str., Groß Part, am Sonutag, den 28. Juni, 
Vormittags 11 Uhr ftatt, Um ftille Theilnahme bitten 
bie tiefbetrübten Eltern Mouis Gtter, Vater, 

Minnie Etter, Mutter, 
Alfred, Bruder. _ 

zu Hin, mein Kind! Gott jelber fordert Dich aus 
diefer argen Welt. ch leide zwar, Dein Tod betrübt 
mich, Doc, weil ed Gott gefällt, So unterlag ih alles 

Sieh hin, 
mein Kind! 

Geitorben: 3. Suni in 35l €. Superior Str. 
Maria Kolein, 83 Jahre alt. Beerdigung findet 
tatt vom Zrauerhaufe um 8.30, Samjtag, den 27. 

uni, ©t. Zojephs-Kirche, Ede Market und Hill Str. 5 


Hermania Turnverein 


Gut Seil! 


Raut Beichluß haben fi) die Mitglieder des Vereins 
am Sonntag, ben 28. Juni, präcife in der 
Halle einzufinden, um fid) in Gorpore an bem Begrüb- 
niß bed Turner? Arnold Siegfried Jahn von der 
Nordweft-Turnhalle aus zu betheiligen. 

Senrh Melle, 1. Spreiher. 
Oſa Henurqy Friͤck, Cor. Schriftwart. 


Aurora Turn-Verein. 


Die Mitglieder des Aurora Turnvereins 
verſammeln ſich zwecks Theilnahme an der 
Beerdigung des Turners Arnold Siegfried 
Jahn am Sonntag, den 28. Juni, Morgens 
u Uhr in der Halle, Abmarjch punft 114 

T. 

’ Mar EP. Gaerte, Schriftwart. 


Turnverein ‚Lincoln‘! 


Alle Mitglieder find aufgefordert, fihH am Sonn: 
tag, den 28. Juni, am Begräbniß bed Turner 
Menoldb Siegfried Jahn zu betheiligen. Die 
Attivden fowohl ald aud Die Bären haben in 
grauer Turnkleidung und weichen jchmwarzen Hüten 
zu ericheinen. Antreten um 11 Uhr Vormittags auf 
dem Zurnplaß. Am Auftrage des Vereins 
fried Sr. Dtto Miller, 1. Turnwart, 


Special:Berfammlung 


der Architectural Iron Workers Union No. 1 
in Zepis Halle, Ede Late und Deöplaines 
E@tr., Samfing, den 27. Juni, 9 Uhr Borm. 
Geihäfte von Wichtigkeit. 7 


L. SCHUTT’S 


Deulfch-engl. Schule, 


621 und 623 N. Wells Str. 


Die Eltern und Freunde der Schule find freundlichft 
eingeladen, den am Montag, Dienftag Mittwodh und 
Donnesftag diefer Wode, VBormittagd von 9—12 Uhr 
und Nahmittags von 2—4 Uhr ftattfindenden Klaf» 
fenprüfungen und ber am Freitag Nachmittag 4 
Uhr beginnenden Schlußfeier beizumohnen. 
mo—fr2 L. Schutt, Direltor. 


Sprach⸗Unterricht. 


Herren und Damen finden beſte Gelegenheit, im 
Privat⸗ Unterricht die deutſche, franzöſiſche und 
italieniſche Sprache vollkommen und gründlich zu 
eriernen. Auch wird in Latein und Grieciſch 
gründlicher Unterricht ertheilt. Anmeldungen können 
jeden Tag ae 9 Uhr Morgen? und 3 Uhr Nadı» 
Nachmittags ftattfinden bei mifrmol 


Jos. Berger, 177 gegen em, 


Sämmtliche Träger der 
„Abendpoſt“ 


werden hierdurch eingeladen, am kommenden Sonn⸗ 
tag, den 28. Juni, Morgens 9 Uhr, zu einer Be- 
fprehung über da8 zu veranftaltende Pic-Nic fi in 
Franf Beyerled 2ocal, “The Virginia”, 


820 Dearborn Etr., einzufinden. fis 
9. Araufe 


— Großes — 


Bicnic und Sommernadjisfefl 


»e8 Gegenfeitigen Untertühung:Bereind Der 
Bereinigien Oejterreiher u. Bayern, 


Sonntag, d. 28. Junil8S1, 
in O@GDEN’S GROVE, Einbourn u. Willow. 


Der gertsug geht punkt 11 Uhr vom Hauptquartier, 
214 Elybouru Ade., Öftiih bi5 Mohawt Str., Moharmf 
nördlich big North Ave., North Ave. weitlih bis Lar- 
tabee Str., Larrabee nördlid) bi Willow Str., Wil 
Iotv weitlich zum Grove. An dem Umzug werden fich 
mehrere Vereine betheiligen, nämlich: Amerikanifcher 
Baprifcher Verein, Badiicher Unterftügungs-Verein 
und Süngerrunde, Bayern » Verein don Chicago, 
Deiterreiher Verein Vorwärts und andere. 
Da Oefterreicher und Bayern im Arrangiren don 
Beten: borzüglid wa8 Comfort und Unterhaltung 
etrifft, befaunt find, und aud die Zither und Schra- 
dahüpfeln nicht vergefien haben, fo flebt einem jeden 
Bee ein vergnügter Nahmittag und Abend bevor. 
Eintritt 25 Cents @Perion. 
Zu zahlreihem Beluc ladet ein \ 
frial2 Das Felt-Eomite. 


Erſtes Pie⸗Mie 


und Sommernadisiefl, 


abgehalten vom 


Court Fritz Reuter 207I. O.F. 


—— am — 
Eonntag, den 28. Juni ’91, in 
REICHS GROVE, Ecke Elston & Fullerton Ave. 
Eintritt 35 Et8., Damen in Herrenbegleitung frei. 


N.B. Im Falle don Regenwetter findet das Picnic 
eine Woge |päter ftatt. 3 


Picnic mil Sommernadjlsfefl 


der Vereinigten Logen ded 
©. M.P. in Chicago, 
abgehalten am 28. Jumi ’91, 


im Rordfeite : Shühenparf. 
Zicetd Br @ Perfon. fa Das Gomite 


Badifher Unterftübungs: 
. Berein, 


Aus 8 d 
SERREENTEN 
69  Eir., — 0 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 
Monroe Blod, Balement. 
NefttaurantundDBierballe, 


een m 0 2 ZU ER 2 7 PD * 


en zurückfahrend, um mit deu Theater⸗Zügen auf allen Linien zu verdinden. 


riall 


AURORA TURNHALLE. — Sonntags: 
EFF DBenefiz für die Angeftellten_ 


„Jägerliebchen.“ 


Zehn Geſangsnummern. fia 


Hroge Eröffnung = Poll: Kellers 


unter Arnheims, Ete SIark und Monroe Str., Sams⸗ 
ing, den 27. Zuni. Größtes Greigniß der Sais 
on, feinfter freier Lund. Kommt und überzeugt 
ud. Grofartigiter Plag in ber Stadt. Wir wer⸗ 
den aud) etwas zeigen, da3 den Unzufriedeniten zufries 
denſtellt. Verſdumt es nicht, Eud don einer guten 
Sache zu überzeugen. tial 


Merter & Bohnen, 


— beehre mich, allen meinen Freunden und 
Belannten bie Erdffnung meines 


een Saloons 


am Eamijtag und — den 27. und 28. 
Juni, in 3423 Wallace &tr., anzuzeigen, roozu 
an alle die freundliche Einladung ergeht. fa 


Jacob Früh. 


Spondfy’s Sommer-Jarten. 


Ede Siverfen und Glart-Str. 
Grosses Concert, 
am Donmerfiag, den 26. AZuni 1891, 


und jeden Abend darauf mit Ausnahme Sonntags. 
EEE Mufit von Prof. Schröders Oxiheiter. 22juniwil 


Geſucht. 


Ein gut empfohlener Mann in der Country wunſcht 
die Vertretung einer leiſtungsfähigen 


Möbel: Kabrif 


gi übernehmen. Offerten erbeten sub D. S..... 
bendpoft. frfamoll 


Kleine Anzeigen 
1 Cent das Wort et 


für alle Anzeigen 
Derlangt: Männer und Knaben, 


unter Diejer Nubrif. 


Derlanat: Zwei junge Leute für Neftaurant-Arbei 


t. 
Kings Ehop Houfe. 1 Ealhoun Place. 12 


Verlangt: Guter Schmied findet dauernde Bes 
fhäftigung und guten Lohn bei 5. N. Muriett, Mil 
ford, I. fria12 


Verlangt: Ein zuverläffiger Mann als Reifer 
Begleiter, jüblih. Zu erfragen Samjtag und Mon» 
tag bei Mr8. Scholl, 187 ©. Halited Str. 12 


DVerlangt: Zuverläffiger Treiber für Erpregmwagen. 
nur einer, der willig itt zu arbeiten und mit Stadt 
und Depot befannt, braucht fi zu melden, $16 und 
Board monatlich. — —— nach 6 Uhr Abends 
ur ©. Glarf Str.. oder am Tage 172 €. BanBuren 

r. 1 


Verlangt: Junge von 18 Jahren, der feine Arbeit 
fheut und Pferde beforgen faın, muß in der Nähe 
wohnen, fein fremder, ftetige Arbeit, Lohn 87. 
Ehien, 594 Well! Str., Paintitore. 1 


DVerlangt: Ein tüchtiger Verkäufer. Engliih er- 
Gehalt und Gommiiffion. Room 15, 105 
Ave. 11 


Veriongt. Peddlers für Sommer⸗Artikel. 8235 5. 
Avde., hinten. friamoii 


Verlangt: Waiter, der ım Saloon Beſcheid weiß 
47 La Salle Str., Zeunert. 2 


Verlangt: Zwei gute Schreiner. 
Str. 





Geſucht: Bäcker ſucht geeignete Stellung. 747 Lin⸗ 
coln Ave. 0 


Derlangt: Ein Tabalftripper. 842 Elybourn Ave. O 


Verlangt: Ein Junge von 16—18 Jahren, im Sa: 
Ioon zu arbeiten. 3UEN. Franklin Str. friao 


Verlangt: Ein guter onverheiratheter Mann um 
Pierde zu beforgen. 702 Late Str. 0 

Verlangt: Schneider undAndere um Manae 
funft zu erlernen. 164 2a Eaile Str., Zimmer 67, 
MWafica. . 


Derlangt: Zwei Mlänier, ftetige Arbeit. 49 Blue 
Island Ave. 0 


Derlangt: Ein junger Mann, welder Luft hat, mit 
einer Garoufjel zu reifen. 26. Str. und Ientworth 
Ave. i 0 
Verlangt; Peddler? und Leute jeder Branche kön⸗ 
= 3-35 per Tag verdienen. 295 Sedbgwid — 
unten. 


Verlangt: Ein junger Mann für yenfterpugen und 
Officereinigen. 177 La Salle Str., Hoom 38. 0 


Derlangt: Ein ordentliher Mann, der felbftändig 
gutes und verjchiedened Brod baden fanı, in eiiter 
neuen tleinen Bäcderei. quter Lohn für den rechten 
Mann. 277 Sheifteld Ave., Ecke Garfield, 1 


DVerlangt: Ein junger Mann als dritte Hand in 
Satebäcereti, auter Lohn für guten Arbeiter. 181 MW. 
Diviſion Str. 7 

Verlangt: Dak 1000 Fyiniiherd, Scroll-Morters, 
Blackſmiths, Poliſhers und alle Arkitectiral-Eifenar- 
beiter von Shops in Chicago, wo Leute am Strike 
ſind, fernbleiben. Union. 26juniw? 


Nachzu⸗ 
5 


Verlangt: Ein Mann für Stallarbeit, 
fragen in 87322, Etr., 2. Stod, hinten. 


Berlangt: Ein Scqhmied 139 Weus Str. 


— Ein Engineer mit Licenz. MIN. ang 
de. 


Ein Junge mit etwas Griahrung im 


Derlangt: 
B5TN. Paulina Str. bofril 


Groceryitore. 


Verlangt: Ein Hoftler. SüdweitsEde Eheifield 
und Belmont Ave. , midofril 


Terlangat: Agenten und Peddler, um gutgebenden 
Saushaltungsartifel zu verfauien. -Hübider Vers 
dienft. Ban Schoor & Scholl, 5201 Butterfield er 

mi-—ial2 


500 Arbeiter für Lohnarbeiten in Wis» 
Freie Font N. 5 
e 


— 
2 
Lake Str. 


conſin. 
Chriſtian, 204 South 
oben. 


ichigan und Jowa. 
Dater Etr., € 


— 4 = gg —— 38 
n ommilfion. $. an b- 
Dearborn Str. 12ji9:m8 
DVerlangt: Agenten, um Lotten in_den neuen Stod 
Bi = verfaufen, hohe Commiffton bezahlt. €. 
elmß, 1787 Milwaukee Ave. ailm7 


DVBerlaugt: Frauen und Mädkhen, 


KZäden und Fabriken. 


Berlangt: Gute Kleidermacherin, guter Lohn. 358 
Wells Str., 1. Flat. 0 


Verlangt: Erfahrene Gloat-Operators. Guterkohn, 
beitändige Arbeit. 141 WB. Divifion Str. friamu3 


Berlangt: Majchinenmädden und Bügler an Hojen. 
413. Chicago F jtas 
Berlangt; GSeübte Hemdenmacherinnen, um in un⸗ 
Fabrit zu arbeiten; ebenfalls welche. Arbeit nach 

ufe et: Gute Preije, joritwährende Arbeit. 
Ium Brothers, 149 und 151 Dtarfet Str. dofrſall 


Berlangt: 10 Mafhinenmädden an feinen 
564 N. Aſhland en 


} ii 
— — 
Berlangt: Hand» und Majinenmädhen an M 


1054 Diveriey | 
fria? | 


— — —— 


Berlangte Frauen und Madchen. 


Oausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen um auf Kinder aufzupaſ⸗ 
fen. 466 W. 12 Stre Ede Center Ade. 0 


Verlangt: Ein Mädchen. 2TEN. May Str., nahe 
Chicago Ave. 0 


Berlangt: Ein pi Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. to. 409 Dayton Str. 


DVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1. lat, 
107 Seminary Ave., zwiihen Genter und Garfield. fiü 


—— Mädchen für Hausarbeit. 584 ae 


DVerlangt: Zwei junge Mädchen, die das Kleider 
ze erlernen wolen. SKäthie Wormier, — 
r. a 


Verlangt: Ein deutihes Müdchen für Hausarbeit, 
fofort. 148 Zarrabee Str. * ® dfro 


Sexlangt: Zwei Madchen, eins in der Küche und 
eins im Diningroom; muß gut aufwarten können. 14 
&. Water Str. bofr2 


Verlangt: Started Mädchen für aflgemeine Haus« 
arbeit. 611 Sheffield Ave. bofria2 


Verlangt: Ein Mädsen zum Nähen bei ©. Zindler, 
EC hneiderin, 358 Larrabee Str. —W 


Verlangt: Ein gutes dentiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 105 Sigel Str., 2 
Sto. midofefali 


Terlangt: Eine Frau oder Mädchen um einen Heinen 
Haushalt zu führen; gute3 Heim. Adrejfe mit näherer 
Ungabe W. 115, Abendpojt. wmdfr4 


Zerlangt: Köcinnen, 6-7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermãdchen. Hausarbeit. Beſte Herrſchaften, höch⸗ 
ſter Lohn, Stadt oder Laud. Plabe frei. Abends offen. 


Yrau Eifelt, 2003 State, Ete%. Str. 32juniwo 





Zerlangt: Mädchen für Privatfamikien. Köhinnen, 
hoher Lohn. Piäge frei. Wird, H. Meijer, 2251 Ins 
biana Ave. 22jnnimo 

Derlangt: Cine Fran zum Haushalten. 2845 Archer 
Ave. frau 

Berlangt: Eine Fran in einer Laundry. 4329 Hals 
fted Str. v 

Verlangt: Ein Mädchen am Tiihe anfzuwarten. 
224 St. Elarf Etr. 0 


2erlangt: Gute Köchin für Reftaurant. 280 Sedg⸗ 
wick Str. fſad 





Verlangt: 813 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein braves ſtartes Madchen fur Haus- 
arbeit. mũß waſchen helfen, ſofort, dei gutem Lohn. 
221 Burling Str. 0 


Kindermädchen. 





nübdcen für gewöhnliche 
Vorzujpregen im Sa- 
frimo9 


Nahzufragen 70 
frſas 


Verlangt: Ein gutes 
Hausarbeit. Kleine Familie. 
loon. 936 Miltwaufee Ane. 

Veriangt: Ein Kindermädden. 
=. 19. Str. 

Berlangt: Ein junges Mädchen in einer Familie 
bon 2 Perfonen für gewöhnliche Hausarbeit. 513 


Orchard Str. 5 


Verlangt: Eine ältlihe Frau, um auf Kinder Acht 
u geben und fich allgemein nügli) zu maden. 594 
tilwanfee Ave. 1 
Terlangt: Ein gutes deutiche? Mädchen in einer 
kleinen Familie. Guter Lohn und KHeimath. 199 
WB. Divifion Str. friad 


DVerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
557 ©. Hulfted Str., Saloon. frſamos 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, guter 
Lohn. 355 Cheſtnut Str. —1 








Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
845 Milwautee Ave. dofr3 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Pleinen Familie 457 La Salle Ape., eriter 
Flur. dofr3 


Berlangt: Ein Rindermädcden von 14-15 Jahren. 455 
Dearborn Ave. dofr3 


Verlangt: Zwei Mädchen fir allgemeine Arbeit im 
Saloon und Soardinghaus Lohn 80.00. 687 Larrabee 
Str., Office. dofria3 


Verlangt: Ein Mädchen für wachen und bügeln. 
50 W. Randolph Str. mibdofr1l 


DVerlangt: 500 Mädchen, alle Arten Hausarbeit. 
518 Welld Str. Mrs. Apei. “ 25inim? 
Verlangt: Kühenmädden für Koden, Waſchen und 
Bügeln, auch zweites Mädchen, welches nähen kann. 
— — mibofes 
._ Xerlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller. 507 Sedgwid Etr. 22ju 1wo 





Verlangt: Dienſtmädchen für Familien, * 
und Reſtaurants in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben ebenfalls vorzuſprechen. Duske, 48 Mil- 
waukee Ave, —A 


Verlangt: Drei nette Mädchen; eine Privatköchin. 
Rohn 86; ein Kindermädcen, Lohhn 8; ſowie ein erfah⸗ 
renes Mädchen, das Luſt hat auf's Land zu gehen. 587 
Larrabee Str. 23juniw3 


Verlangt: Gutes deutſches zweites Madchen. um 
auch) auf ein Kind aufzupafien. 3606 Prairie Ave. bw 





100 Mädchen belommen freie Pläge in 
170 RN. Halited Gtr. 
Hmalmoni2 


Derlangt: i 
rivat- und Boardinghäufern. 
r3. Nuehlmann. 

Verlangt: Sofort, Kddinnen, Haudarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädcen und„erngerwanderte Mädchen 
ür die beften Pläge in den feinjten Syamilien bei hohem 
ohn, immer zu haben an ber Südfeite bei Frau 
Gerion, 2837 Wabajh Ave. 25mabws 


Derlangt: Gute Kübenmädcen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrihaften werden gut bedient bei 
Brau Schleiß, 157 W. 18. Str. Omilmoo 





Verlangt: Mädchen für Privatfamilien. Pläße offen 
83 bis 36. Pläge frei. Abends offen. fyrau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. 12nobal 


Berlangt: Männer und Frauen, 


_ Verlangt: Männer zum Bügeln, Mädden an 
Maihhinen und bei Hand an Röcden zu arbeiten. 696 
=. 14. Str. ffam oo 


Verlangt: Eine Anzahl junger Leute, Knaben und 
Mäbdchen unter 20 Jahren, können im Amortiſations 
rechnen 815 bis 818 wöchentlich verdienen, haben ſich 
jedoch gegen 83.50 vorerſt einem mehrtägigen Kurs 

es gewiſſen Rechnenſyſtems zu unterziehen. Adreſſe 
P. 106 Abendpoſt. fial 


Verlangt: Männer und Frauen, um ficy bei der 
Gründung eine® Zweiges eines der beiten Unter 
ftugungsvereine anzujgliegen, centralifirte Gafja, 
$250 bis 81000 Sterbegeld, $5 Krankengeld und freier 
Arzt. Adreſſe T. 139 Abendpoft. 24iniwl 





Stellungen fuhen: Mänter, 


Geiugt: Ein junger Mann wünjcht in einem deut« 
ichen oder jfandinaviichen Grocery-Geichäft oder jonfi 
wo Arbeit. Adrefie PB. 196 Abendpoft. 12 

Stellegejug: Ein Zunge, 16 Sabre alt, jpricht Deutih 
und Engliih, 10 Tage im Lande, fucht Beihäftigung. 
Sames Weiß, 503 WB! Euberior Str. 5 


Geluht: Wer giebt einem intelligenten Mtanite, 22 
Sahre alt, 4 Jahre im Lande, bauernde Beihäftigung, 
gutbewanvert im Rechnen und Schreiben, faun Gaus 
ion ftellen. Offerten unter X. 149 Abenbpojt. mdfrl 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Geiugt: Gute ferdftftändige Adıhin fucht Plak in 
Boardinahaus oder Reitaurant. Verhetrathet. Adr. 
Ida, 97 Canal Etr. 12 


Geſucht: Friſch 
Stelle ala Haushälterin. 
fragen 1515 51. ©tr. 


Geſucht: Ein Mädchen fuht Stelle im Reftaurant. 
103 Vtohamf Str. friall 


Seindt: Stelle. 
Etelle zum Waicen. 
 Sefuct: jährige Wittwe aus Wien fuht Stelle 
bei einem älteren Herrn oder Feiner Yamilıe, erit eins 
gewandert. Adr. 38. 150, „Abendpoft“. 0 


Geſucht: Stelle zum Waſchen, auch wird Wäſche in's 
Haus genommen. 151 Vedder Str. frias 


Siellegeſuch· ¶ Ih ſuche fur tuchtige Madchen Siel⸗ 
len. 8 Larrabee Str. Office. S3juniwil 


eingewandertes Mädchen judht 
Perfecte Köchin. Nachzu⸗ 
12 


2 deutſche ſtarle Mädchen ſuchen 
150 Well Str. fſao 





gu miethen gefucht. 


Bruder und Schweſter fuchen in der Nähe der Aurora 
Turnhalle unter beſcheidenen Anſprüchen Schlafſtel⸗ 
len. Offerten Fred. 30 Abendpojt. dofrll 


Ein Mädhen wünſcht ein Heine Simmer mit 
Kaffee Morgens für eine Woche, Weſtſeite. Adreſſe 
- ©. 173 Abendpoft. 12 


Zu miethen geſucht: Ein leereö Zimmer bei Privat- 
Ienten. nabe Burling und Balitedb Str. Zu erfragen 
im Nemwädepot, 276 Noeth Une. e 1 


u miethen geiugt: Sofort oder zum 1. Auguft, 
53 mit Alley in €. North Ave. dr. mit Preis 
R. 167, „Abendpoft.“ 6 


HSHeirathsgeſuche. 


ben diverfer, 40 alt, tü: in 
— inar die Belann Bart eines San 
oder Wittwe (finderlos), im Niter von 
Offerlen, möglihr mit Whale 

apdie, unter ®. 121 an bie &zpebition Diefer eis 


Beihäftsgelesenbeiten, 


Eu verkaufen: 
800 Zollefton Zotten, 870.00 jede, 
Louis A. Trapet & Co, 


91 Dearborn Str., 492 North Ave, 


‚Zu verfaufen: Für den Spottpreis don 350 Doll. 
ein feiner Grocery:Store mit Stod und Firtures. 
Werth 8300. 434 MW. Ohio Str. 12 


Zu verfaufeit oder zu bermietben: Ein gutes Retail 
Kohlen: und Holz-Gejgäft. 3714 ©. Halfted Str. 

frfamoi2 

gutgeheuder Butcherſhop. 

Adreife SP. 111 Abendpoft. frfamoi2 


Büderei an Milwautee Ave. Adr. 
frjamoi2 


Zu vertaufen: Ein 


Zu verfaufen: 
BP. 116 Abdendpoft. 


Zn verlaufen; Saloon au 275 W. Chicago Abe. 
frial2 


2 Umftandshalber eine Norbieite 
Abendpoit-Route. Zu erfragen 112 Vedder Str., 
Abends nad 6 Uhr. frfal2 


Barbier-Geihäft. Gute Lage. Sehr 
fr-mo 


Zu verkaufen: 


‚Zu berfaufen: 
billig. Nahaujragen 2515 Cottage Grove Ave. 





Eine Morgenzeitungd-Route an ber 


Verlangt: 
Adrejie ” 


Weitjeite, gebet vollftändige Auskunft. 
178 Adendpoit. 


Eingetretener Familienverhältniffe halber ein gang« 
bares Hotel bıllig zu verfaufen in Dumdee, 48 Dierlen 
von Ghicago. Ale Auskunft gıbt Gottlob Bauid, 
Dundee, ZU. friall 





Zu derfaufen: Bäckerei mit oder ohne Ofen, Mild« 
Depot, Handy, Eigarren, Tabak, billig, wenn foiort 
genommen; Umjtande halber. 619 Xarrabee Str. frfa 


Zu vermieihen: Saloon mit Firtured. Stod zu 
verfaufen. Cha3. Brokmann, 915 Vliiwanfee Ave. 
frjauıo? 

Zu verlaufen: Ein Reftaurant, billig leichte An⸗ 
zahlung. 510 MW. 12. Str. friamoil 


#300 Faufer einen gutgehenden Eigarren und Candy 
Store. Billige Rente. No. 321 Oaden Ads, flamod 


Zu vdertanfhen gegen Chicago Grundeigenthum, 
Salooır wird vorgezogen, deutihe Gegend, eine Farın, 
liegt 23 Meilen weit von der Stadt, 174 Ader, Breis 
110 per Ader. Schulden 86,000. U. Nolte, Dundee, 
Ill. 26junlws 
Reſtaurant. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender 


Kraukheits halber ſehr billig 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Grund—⸗ 
eigenthum: Grocery. alles neu, Pſerd und Wagen. 
Billige Miethe, guter Platz für den rechten Mann. 
1043 Milwaukee Ave. —A 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Delikateſſenſtore. 
882 North Ave. dofrfa? 


Yu verlaufen: Baderei, Candy» und Gigarren- 
Store. 280 Wells Etr. dofr2 
Zu verlaufen: Gandye, Gigarrene, Tabal- und 
Grocery:Store, billig. 2529 Wentworth Ape. dofrli 





Bu verfaufen: Saloon. 145 Milwaukee Ave. bofria 


Su verlaufen: Ein gutgebender Eandpftore, nahe eis 
ner Schule. 160 24. Str. —W 
Zu verkaufen, ſofort: Grocery und Saloon, wegen 
Kraänkheit. 483 N. Wood Str. — 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Meat-Market, wegen 
Krankheit zu verkauſen oder zu vermiethen. BN. 
Aihland Ave. bofriad 

Zu verfaufen: Aus guten Urfachen, zu Ihrem eiges 
nen Preis, ein gangbares Hotel, Gelegendeit ſchönes 
Geld zu verdienen. 112 N. Clark Str., eine Treppe 
bh. > A Ba mdfrl 


Bu verkaufen: Saloon. 515 N. Afhland Ade. di-ja 
1. Klaffe Barbiergefääft im Gom« 
?. 


Kurze Stun» 
22juniwil 


Zu verkaufen: 
merce-Gebäude, gegenüber ber Bör} 
den, feine Nacht oder Sonntagsarbeit. 


Zu verlaufen: 6 Kannen Milchgeihäft, 2 Pferde, 
wegen Todesfall. Billig. 237 ©. Peoria. 22julmO 


Zu verkaufen: Ein fehr erfolgreiches, jeit 13 Jah 
ren bejtehendes Grocery- und Saloon-Gefhäft. Ber 
änderung die VBerfaufsgründe 141 Cornell Str. 

22junlmwi2 


Zu verfaufen: Saloon wegen Todesfall. Gutes 
Mhisty- und Bier-Gejhäft. Stod an Hand. Nüs 
beres bei Paul Lohen, 764 Southport Ave. Zajunim 





Zu verkaufen: Saloon auf der Nordfeite. Zu erfras 
gen 314 Elybourn Ave., 2. Flur. 23julmO 





Zu verkaufen: Saloon, 3729 Laurel Str. Ede 97. 
Gourt, nahe den Stodyardd, Umftände halber jehr bil» 
fig. 17jnn-1juld 


Zu verkaufen: Billig, Candy, Gigarren-, Bäderei 
und Fruchtitore, wegen Krankheit. 4215 —— 
Ave. 19j2iv 


Zu verfauten: fa—fa 


800 Tollefton Kotten, $70.00 jede. 
Louis A. Trapet & Co, 
N Dearborn Str. 492 North Ave. 


gu vermietben. 


Zn vermiethen: 5 Zimmer in erfter Klafje Orb» 
nung. 447%. Chicago Ade., nahe Ajbland Ave. fria 


Zu vermiethen: 130 Obio, nahe Wells Str., üble 
Zimmer mit Board. $4.25. frja2 

Zu bvermiethben: Schön möblirte Zimmer 185 
Milmautee Ave. fiao 
‚Zu vermiethen: Drei fhöne Zimmer, paffend für 
einen Arzt, Office oder kinderloje Familie 386 €. 





ı North Ave. 


Berlangt:  Anftändige Boarderd finden gutes 
Heim. Teutfhe vorgezogen. 708 N. Wood Str,, 


nahe Milwaufee Ave. ftia5 


Verlangt: Zwei anftändige junge Herren ale 
Boarders bei einer deutih-amerifaniigen Privatfa- 
milte. Zu erfragen 119 Willow GStr., 1, lat. dfrfad 


immer 
an einen anftändigen Herzen bei gwei ruhigen Leuten. 
835 Beethoven Place, eine Treppe. dfrfa0 


Zu vermiethen: Store und Wohnung Bajement 
und Stall. Zi erfragen 241 Moore Str., Ede Calley 
Ade., eine Treppe hoch. 25julmO 

Gefudt; Mehrere Boarders bei guter beutiher Koft 
und 2ogid und billigem Preis. 132 M. — — 

a0 


Zu vermiethen: Store No. 645 Blue Zsland Ape., 
pafiend für einiges Gefhäft. midofrjall 


Zu vermiethen: Eine ichöne 5 Zimmer Wohnung. 
IN. Aſhland Ave., Ecke School. mi-ia3 


Sn vermiethen: Zwei Herren finden Zimmer mit 
feparateın Eingang und Koft für 4 Dollar die Woche, 
gemüthlihes Heim. 302 W. Ymdiana Gtr., ebener 
Erde, zmiichen Gentre und Elifabeth Str. midfrfa6 


Zu vermiethen: Ein fchöner Geidäfts-Reller mit 
Wohnung. 841 W. Diviſion Str. di--jal2 
Zu vermiethen. Flat von 5 Zimmern. 632 Ehool 
Etr., nahe Groß Park Tahnıhof. 22junimwil 


Anftändige Boarders finden gutes Heim. Deutiche 
borgezogen. 566 W. 12 Str. — 20j1m9 


Zu vermietben: Ein freundlich möblirtes 





Bu vermiethen: 


Chbn möÖblirte Zimmer. Zas 
und Bad. 43 Rufh Str. 23 


juniwil 


5 Zimmer und Badzimmer in 


Zu dermiethen: 1 
23juniw 


Bridhaus. 165 Elifton Ave, Bafe View. 


Zu vermiethen: Separate möblirte Zimmer für 
alleinftepende Herren. Nübered im Saloon, 20-22 
m. State Sir. 





Aerztliches. 


Er fol greiche Bedandlung der Frauenkrankbeiten 
Sejahrige Erfahruug. De. RXSI. Zimmer %0, 313 
Abams Str. Ecke Ciart. Bon 12 bis 4; er 4 
1bis2 Napljs 


Frauentranfheiten, Hronifde unb private Mranf- 
ten beider Gelhlechter behandelt mit Erfolg Dr. 
eruaner, 829 2. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
briefliche Gonfultation. ‘ Smasınd 


Stottern und Spracdfehler heilt gan Dr. 
Scähwarz. Spezialift, 182 Blue Island Ave, 24j2w 


m deu Sollegtnm für Mebdizin 
2 ’ ® br} tghil * 512 Noble Gtr., an ir 
taufee Ave. und Erittenden Str., werden Kranke je 
den Nadjmittag von 3 bis 5 Uhr frei — nee 


Dr. Hutdinfonin feiner Privat» Difpenfarg, 
125 esta &t., gist brieffih oder mündlid freien 
Rath in allen jpeciellen Blut- oder Nervenfrantheiten, 
Dr. Hutcdinfons Mittel heilen ihnell, dauernd und 

eringen Roften. Epreditunden: 9 B bis 8 
adım. Sonntags 10 bid 2 Zimmer 43 544 2umzi 


€ Gramatjer, auf der Uniderfität in Wien 
mit Diplom andgezeihnete Geburtähelferim, 175 Gly- 
bonn Ude., Chicago, ZU. Giebt Über alle Frauen 
und Kinderfran m unentgeltlich Auskunft.  Yjam 


350 Belohnung fr jeden Fa don Hauttrant. 

Hoher Gnlie Beratubale at de 
out € 

De Shader 174 €. Madijon Str. Imaibiws 


83 W. Indiana Str. | 
frfamos | 


ı Xate. 


sjulmtp | 


Grundeigentyum nu» Sänfer, 


MNeue Stod Yards Lotten— 

Neue Stod Yards Lotten— 
a Zollefton und die „Großen Drei"! 5000 
er ind beitelt worden, um fofort bie Arbeit an 
ben neuen American Stod Yards anzufangen; jept {ft 
die Zeit ji taufen; wartet niht länger; a nten 
außgeiloffen. Hier ift eine Gelegenheit, Lotten zu 
Ader- Breiten zu faufen, in eier Gegend, die fneller 
enpo — wird, als jemals um Edicago herum ges 

ie morden ift. Wartet nit bis die Preife höher 
dhranbt werden, fommt und holt Pläne und;zreitidets, 
Leichte Bedingungen Nüditen Montag Nachmittag 
— freie Excurſion. Kommt gleich und holt fyreie 
Gets. Abftracte mit jeder Bot. Beſitztitel perfect; 
nur drei Blods vom ER er ep; von Arts 

. Di 


wours Eigenthum. A 9 o. 
bofr3 Waſhington Str. 


Zu verkaufen: ſa ⸗ ſa 


800 Tolleſton Votten. 870.00 jede. 
Louis A. Trapet & Co. 
N Dearborn Str. 492 North Ave 


Zu verkaufen: 

$10 per Monat und Meine Baar-Anzahlung für ein 
gute? Haus und Lot; nur8 übrig; fauft batd, 

Zweig:Difice auf dem Grundeigenthum, Eite 47. 
Str. und Alhland Ave; offen täglich; nehmt sv 
Gir.«Gar nad 47. Str:, Umiteigebillete auf die 47. Str. 
Kinie, oder nehmt Aihland Ave.»Gard nah 47. Gtr, 
oder fpredht vor in der Hauptoffice. 

2juniwil ©. €. Groß. 
SüdoftsEde Dearborn und Ranbolph Ste. 


Zu verkaufen: fa—ia 


800 Tollefton Kotten, $70.00%ede, 
Louis A. Trapet & Co, 
97 Dearborn Str. 492 North Ave. 


Zu verfauien: Ein elegantes Zftöciges 12 Ziinmer 
Haus und Lot, mit Bay Mindom, nur 2 Blod3 von 
Diilwanfee Ave.s&able Card, joll, wenn biß zum 30 
diefed Monat3 genommen, für den billigen Preis von 
82350 verfauft werden. Baar 8400. Nadhzuiragen 
3 W. North Ave. irfas 

Zu verkaufen: Wegen Todesfal und Krankheit in der 
Familie, Ecte Hatited und 102. Str., 50x125, uud Exte 
Augujta und Sawndale, 50x125, billig, leichte Beding« 
ungen. Ar. R. 177 Abendpojt. 


‚31 derfaufen: Bridl-Eottage an Homan Ave, und 
26. Str. für 1100 Doll. Nadzufsagen im Drugfture, 
Albany und W. 12. Str. Z6junlil 

Zu verkaufen: Häufer und Lotten allerlei, an 
Südfeite. Gcihäftägegend, günftige Bedingungen. 
Spredt vor und überzeugt euch ber W. Luutbreit, 
1638 47. Str., nahe Aſhland Ave. 22junimiz 

Zu verfaufen: Gin 2jtöcdiges Haus mit Store. 1051 
Belmont Ave. ET midofriamoll 


Zu verfaufen: Haus und Lot, billig, au Zeit. 262 
Weit Quron Str. midbofriali 


Zu verkaufen: Gutes Garten- und Fructland don 
$ den Ader aufwärts in der Frudhtregion am Dud 
Näheres duch Herrn Auguft bräunling, 46 
Sienwood Ande., nahe Kuguſta Str., Chicago. Z4iniwi 


Yu vertaufen: Billig; fchöne 4-ZunmersBottrged an 
—— a 4 und S. Str. 80 bis 5100 
aar; monatli - W. DBoäfe, Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. ‘ Imtahm 


Zu verkaufen: 
800 Tolleftom Toten, 870.00 jede. 
Louid A, Trapet & Co, 
97 Dearborn Str. 492 North Ape, 


Zu verkaufen billig: 114 Bot8 (125x3714) in Pe 
Avde. nahe Addiſon — Lane Park, in Draßtvoller 
Sage. Gard-Depot in näd Nähe, 8400 baar, Reit 
bei 6 Procent. Näheres bei Rohde, Stand & Fleiſcher 
18 Deatburn Str. biol 


Billig! en 
Kotten in den Tollefton Stod-Yards; nur 865 und 
aufwärts. $10 Anzahlung $5 monatlid. 
E. Meins, 


1787 Diilwaufee Ave., Geld» und Sandgeidäft. 


Zu verkaufen: Ecl-Rot in Großdale, 50x135, billig. 
Adreifire ©. 128 Abendpoft. 22juniwil 


Zu verlaufen: Ein zweiftödiges Bridhaus mit 
Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald ne. a 
w 


Kauf: und Berfaufd-Angebote, 


Bu verkaufen: ja—ja 
800 Tollefton Lotten, $70.00 jede. 
Boni U. Trapet & Eo., 


97 Dearborn Str. 492 North Ude — 


u verfaufen: Starkes Arbeitspferd, fpottbillig, \ 


leihter Erpreg-Wagen und Geidirr. 984 Milmaut:e 
Ape., Top Flat. orgens bis 9 Uhr, Abends nah 
5 Uhr. frjalz 


"Zu verkaufen: Billig, eine HartholgGißbor. 23% bei’ 
4 Fuß, nur 2 Sommer 8 ——— Str. 11 


Seltene Gelegenheit: Schöne En 
= Pooltifh, müjfen verlaufen, 108 W. U m 
r. a 


Seltene Gelegenheit: Beinahe neueß, aufrechtftehen« 
des Syoldingbett und Diatrage 812.50, Gafoltnofen mit 
Badofen, Kinderwagen, Barlor-Ser, au 7 EStüden 
beitebend $20. Bringt da8 Geld, müflen berfaufen. 
106 W. Adams Str. 1 


Zu verkaufen: Ein gutes ſchwarzes Arbeitspferd 
billig. 58 Gardner Str. ftriad 


Zu verkaufen: Eine Meine —— billig, 
gute Gelegenheit für ein junge Ehepaar. F. Keubel 
517 26. Str. fi8 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Gefhirr. 3 Dio- 
bawf Str. 8 


Zu kaufen gejudht: Eine Zeitungsroute auf ber 
Nordfeite. Adrejfe A. Koehler, 235 Zorondend Gier, 1 


Zu verfaufen: Candy, Frucht, Gigarren, mit 
Codawaffer- und Eidcream-tinrihtung nahe einem 
Theater, jehr gute Sagt, wird wegen Abreife nad 
Deutihland billig verfauf. NB. &8 kann Alles, 
was Haudhaltungsgegenitände find,” mitermworben 
werden. Zu erfragen 175 South Halfted Str. bofril 
Zu verkaufen: Wfchkiften, billig. 729 Milmaufee 
Ape., Balement. bofriaz 


Zu verfaufen: Billig. Adam und Eva im Paradies 
in vebensgröße. Ein Mleifterftüd dee Aunft. 87 ©. 
Eanal Str. dfrſao 


u derkaufen billig: Backhaus⸗Firlures, Portable 
obr u. ſ. w. 3 €. North Ane. dofrl 
„ billig, 
‚Biihop 
midofr12 

Eine große Auswahl von Papageien, ſprechende 
Sorte, zu billigiten Preifen. 104 Blue Island pe. 
Sonntags offen. 23junlimti) 


u verfaufen: Grocerh- und ———— 
monatliche Abzahlung wegen Umzug. 484 
T. 


Ale Sorten Nähmajchinen gan für fünf Jahre; 
Preis don $10 bis 835. 246 ©, Haljteb Str. Boutene- 
nier & Sperbel. 15bec1j6 


RE Perfönliches. 


Löhne, Noten, Boards, Saloon und Rentbill$ und 
fhlehte Schulden alter Art fofort coflertirt. Wllges 
meine GeheimpolizeisAgentur. Eheftandd-Angelegene 
zus Specialität. 73 Fifth Ave. Zımmerd. Offen 

bends bi! 3 Ubr, Gonntags bis 11 Uhr Vormittags, 
Schueibet died aus. 23junim6 

Ein Anwalt unterfudt Abftracte für 85.00. Wohnt 
auch PBrozeffen im Gericht bei. Probate und höhere 
Gerigte billig und prompt. €. E. Dudiey, Zimmer 
1119, Ehamber of Commerce, 142 Wajhington ho 

ria 


Ulezanderd beutihe Geheimpoltzei- 
Agentur 181 W. Mabifon Str, Ede Hal 
fted, Zimmer 21, bringt gr etwas in Erfahrung 
auf priontem Xege, 3. 3. jucht BVerihiwundene ober 
Berlorene. Alle unangenehme&hefitamdställe unterfucdht 
and Beweiie gefammelt, Schwindeleien auf Verlam 
gen aufgeipfrt Die einzige deutie Polizei-Ngentur 

der Stabt. eber, der in irgend welde Una ne 
Hifeiten vertidelt ift, möge voriprechen. @elegliher 
Ratd frei. Offen Sonntags biß Mittag. i6maljt 


81.00 wird Yhnen auf jede Mafihine 58* wenn 
Sie dieſe Anzelge mitbringen. Domeltic 325. Neo Home 
320, White 12, Standard $15, Kouichold #20, 
American $10., Singer 38 bi 315 und hundert anders 
bon $5 an in der Domeitic-Dfjice, 216 ©. Halfied Sir. 


Sotttrisd Dashler, 247 Oft Bladyawt Str., beorgt 
auf's Bene bad Umziehen von Haushaltung 
gegenftänden. Zelephon 3746. 121209 





Geld. 
Geld zu verleiben au 6 Prozent auf verbeſſertes 
u in Summen vun $1000 aufwärts. 
Adrefie W. 160 Abendpoft. midofr1? 


verkaufen: Diortgages, 6 bif 7 nt Zinfen. 
Be —— Such, N 
genüber Wider Park. 


obey Efr., ges 
baw9 


"250,000 Dollar® zu verleihen au — 
Zund 4 Progent 2 ak En 2 Ba 


&tr., gegenüber Wider Bart 


Verſchie denes. 


—— ee ge ——— = 
eoln Tar! en Belohnung a 
Drdard Str. — re A 


Unterricht. 


en 
RR REN Rat 


Ane., DiufiStore, io 


7 u > Eugen ie 
nn 





— — ee 


2 Muſikchoöre. 
51 Muſiler! 
Schneidet 


N 
vo 


Samitag 
Nachmittag 


Ihr könnt Tickets für Eure Freunde am 


Bahnhofe bekommen. 


Kommt!! 





— 


Kommt mit uns zu unferer erften großen freien Ercurfion nad) 
dem jchönen 


RCHARD RIDGE 


Addition zu 


I 


South RKHarvey, 


an der Hauptlinie der Jlinois Gentral Eifenbahn und angrenzend an 


ZLARVET. 
BER” Lotten S100 und aufwärts. EM 
Perfekter Beſitztitel. 
Sonntag, den 28. Juni, um 23 Uhr Nachmittags, 
fuß der Kandolph Str. 


Der Zug hält an Ban Buren, 22., 31., 85., 39. Str., South Park, Grand Croffing, 
Pullman und Kenfington. 


Wegen Freiticet3 jprecht vor bei den Eigenthümern 


a 


Unfere Berfäufer werden 20 Minuten vor Abgang des Zuges mit Tidet3 am Bahnbofe fein. 


00 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 5375. 


tontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55, 


2 


tr. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blandharb, 


ben jhönen Gage Parf. 


Bäume in der Sront von jeder Lot. 
bieje Lotten, bevor Ihr anderswo Fauft, ur 


Schöne neue Brid- und 
Kommt und jehet! 


A TRAPET & CD, 


97 Dearborn Str. 
492 North 


Leichte Bedingungen, 


ET, HEAD & CD, 


99 Wafhington Str., Zimmer 29. 
Ave. 


fria 


Fremont und Wafhtenam Ave. und 


Alle modernen Berbefjerungen, Lafe-Waijer in jeder Straße, fchöne 


Der 


ihönjte Plag in und außerhalb Chicago. 
ıd Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Gejagten 


Sehet 


überzeugen, jicher Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: #25 baar und #5 monatlich. 


ramehäufer mit Eleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgclegeiheit nad) der Stadt für nur 5 Et8. 4 Gifenbahn- Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ban Handle R. R. 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tiefets, Pläne und volle Auskunft. 


>. Weihofen, Asent, 


City Office: 601.-Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
> reie Tiets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. bi 


Hofe Volksuer amunlung ! 


Sosialiften, Anarchiften, Demofraten und Republifaner, alle find einge- 
laden, dem großen Schaufpiel beizumohnen. 


Wir offeriren nämlich für die nächiten Tage ein eolojjales Wanrenlager, beftehend aus 


Schuhen, Stiefeln und Slippers. 


3.2. 844 Paar Damen Knöpfichuhe, Glacee, mit Zeugbejag, werth 82.50, für nur. .81.24 
Elegante franz. Glacee Slippers, fabricirt bei Ludlom & Co., werth 83, für 
Kinderfchuhe von 23e und aufwärts, 


Elegante Männerichube, werth 82.00, für nur 


Männer Kalbslederne Stiefel, werth 82.50, für nur 


, Dies ift ein Spezial-Berfanf und übertrifft alles bis jeßt Dagemejene. VBedenkt, biefes ift 
fein Gejchäftstniff, deshalb Fonımt und überzeugt Euch, daf wir halten wa wir verjprechen. 


C. A. WEISSENBACH, 


709 und 711 Süd Halited Strafe, Ede der 18. Straße. 


N. B.— Damen und Herren $5 und 86 Schuhe, alle Sorten gu nur....B3.O0O,. mbdoir 


2 


auffenius & &o 


enten 
ih 


für den Beten 


Wve., Chicago. 


5* r 7 DM 3 und’4, 
a Dir 2 — St. 2m Hals 

ne jchmerzio: 
SEN 5 a = ae Ri Or u aufs 
rt3. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Of’ice 
Chicago. Keine Schuler. nur geprüfte Sapaärate, l3mi 


| 

Dr. Julius Ditt h 
—5— 
| 
| 


ung 50c. u. Aüfs 


— &E.} Zimmer 6 


Dr.C. SCHROEDER, 
ahsarzt, 
418 waukee Ave. 
@de Garpenter Eir. Beite 58 
von 50€ 
4inlj5 


Sahne ' rel Sehe nkbe feine 


un Arbeit g: 


ADOLPH TRAUBE, 
Zn Advokat, — 
1213 Tacoma Bldg., Madiſon und La Salle Str. 


Die Erbin. 


Roman von W. © Norris, 


Erftes Kapitel. 

Sn dem unfreunblihen, großenSchlaf: 
zimmer eines unfreundlichen, alten Haus 
fes in Orford lag ein alter Mann auf 
feinem Sterbebette. Ya, daß Da3 Lager, 
auf dem er fih befand, fein Sterbebett 
war, darüber Fonnte fein Zweifel mehr 
berrfchen: hatte Doch felbft der junge, bie 
Hoffnung nicht leicht finken lafjende Arzt 
bei jeinem Morgenbefjuhe der Haus: 
bälterin mit fehr ernitem Gefichte zuge: 
flüftert, daß es fich jetst nicht mehr um 
Tage, fondern nur noh um Stunden 
handfe. Aud) gab der Kranke fich über 
feinen Zuftand feinen Jllufionen bin, 
fondern hatte gleih zu Beginn feiner 
Krankheit die Behauptung ausgefpro= 
hen, daß er fie nie überjtehen werde. 
Und doc mußte es Jedem, der in jein 
ruhiges, ſchönes, finſteres Antlitz 
ſchaute, ſchwer werden, daran zu glau— 
beu, daß es einem Sterbenden an— 
gehörte. Kein Ausdruck des Leidens 
oder der Schwäche entſtellte es; dagegen 
trugen ſeine Züge ein entſchiedenes Ge— 
präge des Trotzes, des Starrſinns, 
gleichſam, als wollten ſie ſagen, daß ihr 
Beſitzer ſich, ſo lange er lebte, nie erge— 
ben in etwas gefügt habe und es auch 
jetzt nicht zu thun beabſichtige. Die hohe 
Stirn des Kranken, ſeine dichten, wei— 
ßen Augenbrauen, ſeine ſchmalen, feſt 
zuſammengepreßten Lippen, das läng— 
liche ſchön geformte Kinn bildeten ein 
Ganzes, das, wenn es auch nie durch 
Liebenswürdigkeit angezogen hatte, doch 
ſelbſt jetzt noch ein Bild feſteſter Männer— 
lichkeit und Willenskraft bot. Seine Au⸗ 
gen — jene ſchrecklichen grauen Augen, 
mit denen er ſein Leben lang einen 
jeden, der in ſeine Nähe kam, ſtarr an— 
zubliden gepflegt hatte — waren jeßt ge= 
jchlofjen; aber man Fonnte es fih wohl 
ausmalen, welden Ausdrud fie — ge: 
öffnet — trugen. Und es war daher 
nicht zu verwundern, daß der Befiker 
eines folhen Gefichtes, folcher Augen in 
feinen leßten Stunden allein und ver: 
lajjen dalag und feinen anderen Men: 
fchen bei fich hatte, als feine alte Haus: 
bälterin, die ftill am Bette faß, vorn 
Zeit zu Zeit einen furdtfamen Blid nad 
ihrem Herrn warf und fich doch nicht ge: 
traute, eine Frage nad feinem Wünfchen 
oder feinem Befinden laut werden zu 
laſſen. 

In der That war der Dekan von St. 
Cyprian, obgleich er in akademiſchen 
Kreiſen eine ſehr bedeutende Rolle ſpielte 
und durch hervorragende wiſſenſchaftliche 
Werke, die er geſchrieben hatte, ſich in 
der gelehrten Welt weit und breit einen 
hochgeachteten Namen gemacht hatte, ein 
ſo einſamer, freundloſer Mann, wie es 
kaum einen zweiten in ganz England 
gab. Seine nahen Verwandten waren 
zwar alle durh den Tod von ihm 
getrennt; allein, wären fie am te: 
ben geblieben, jo hätten fie des= 
halb doh nidt freundichaftlicher 
mit ihm verkehrt, als fie es jebt thaten, 
denn er hatte fich mit allen erzürnt und 
war mit einem jeden von ihnen verfein- 
det gewefen. Er hatte fich mit feinem 
einzigen Bruder erzürnt; er hatte fi 
mit feinem einzigen Kinde erzürnt, mit 
feiner Tochter, die vor langen Jahren 
fein Haus verlaffen und — gegen den 
Willen ihres Vaters — ihren Mufifteh- 
ver geheirathet hatte; ‘er Hatte fich mit 
allen Brofefloren feiner Univerfität er: 
zürnt — nicht bis zum offenen Bruche, 
das wäre eine zu große Schande gewe- 
fen, aber doch jo weit, da ihm jeder 
ftillichweigend aus dem Wege ging und 
ihn mied, fo viel er konnte. Der ein 
zige, mit dem er jtetS auf friedlichen 
Fuße geitanden hatte, war der Rektor 
der Univerfität gewejen, aber da3 freund: 
fhaftlihe Zufanmenleben mit diefem 
war nicht des Dekans Verdienſt, ſon— 
dern das des guten alten Doktors Drys—⸗ 
dale, mit dem zu ſtreiten ſelbſt dem Un— 
verträglichſten ein Ding der Unmöglich— 
keit war. Und infolge ſeiner Feindſchaft 
mit aller Welt lag der alte Mann 
jetzt einſam und' verlaſſen auf ſeinem 
Sterbebette da — keine Seele um ſich, 
als die alte Haushälterin — und erwar—⸗ 
tete das Nahen des Todes. 

Der Abend brach herein — ein rau— 
her, ftürmijcher Märzabend, Seit Mit: 
tag hatte dev Dekan fein Wort ges 
jprochen. Ab und zu mwinfte er der 
Haushälterin ihm einen Schluck 
des Ghampagners, der auf dem 
Tiiyhe neben dem Bette ftand, 
oder einen Löffel von dem Beef-Tea, den 
der Arzt ihm verordnet hatte, zuzureis 
Gen. Die arme Frau war feit acht: 
undvierzig Stunden nit von feinem 
Bette gewichen und daher mit ihren 
Kräften zu Ende; aber fie getraute 
fih nicht, das Zimmer zu verlaffen 
oder dem Dekan den Vorjchlag zu 
machen, fich bei ihm für furze Zeit 
duch dr3 Hausmädchen vertreten zu 
lajjen. Die Augen fielen ihr zu. Eben 
fragte fie fih zum zwanzigjtenmal im 
Stillen, ob es wohl ſchlimme Folgen für 
ihren Herrn haben würde, wenn fie jich 
ein kurzes, ein ganz Furzes Schläfchen 
gönnte, als fie ein leijes Klopfen an der 
Thür vernahm. Gie erhob fih eiligit, 
öffnete die Thür und fprach mit jemand, 
der außen jtand, eine Weile im lüfter: 
ton. Dann fhlich fie an das Bett zu: 
rück. 

„Herr Dekan,“ ſagte ſie leiſe, „Mr. 
Breffit iſt da.“ 

Der Dekan öffnete die Augen. „Er 
ſoll eintreten,“ befahl er mit heiſerer 
Stimme. Mr. Breffit, ein Notar, 
leijtete dem Befehle Folge. Cr war 
ein Eleiner, freundlider, eiwa fünfzig- 
jähriger, noch rüftig ausfehender Mann, 
deſſen rothes Geſicht der  fcharfe 


| Oftwind mit noch Tebhafterer Farbe, als 


es gewöhnlich trug, bededt hatte. > „E3 
thut mir aufrichtig Teid, Sie fo franf zu 
finden, Herr Dekan“, begann er im hei: 
terften Tone der Welt. Aber da begeg- 
nete fein Blid dem bes alten Mannes. 
Infolge diefes Begegnens wurbe die Be- 
merlung, die der Notar eben über das 
fplechte. Wetter hatte machen wollen, 
mwunderbarermeife unterbrüdt, und ein 

ten ließ ſich an 
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fen war, hatte ſich ihm gegen⸗ 
über eines leichten Anfluges von Furcht 
nicht erwehren können. Auch Mr. Bref⸗ 
fit fühlte ſich in ſeiner Nähe ſtets recht 
unbehaglich. Aber ein gebildeter Mann, 
ein Rechtsanwalt, darf es nicht zeigen, 
daß er ſich fürchtet; deshalb fuhr Mr. 
Breffit nach kurzem Stillſchweigen in 
möglichſt gleichgültigem Tone fort: „Sie 
ſehen, Herr Dekan, ich leiſte ihrem Rufe 
ſehr raſch Folge.“ 

„Sie hätten ihre Pflicht gröblich ver— 
legt, wenn Sie ihm nicht rajch Folge ge: 
leijtet hätten, * jagte der Defan. „Wie 
Sie fehen, haben wir nicht viel Zeit 
mehr übrig. Ich habe Sie rufen lafjen, 
Mr. Breffit, weil ich ein neues Teita- 
ment zu machen beabjichtige. Dort in der 
Mappe liegt Papier. Bitte, jeten Sie 
fi bier an den Tijch nieder. “ 

&3 war feine lange Arbeit, die Mr. 
Breffit zu vollbringen hatte. Rechts: 
anmwälte wifjen e3 gewöhnlich einzu- 
richten, daß die unter ihrem Beiftände 
entjtehenden Tejtamente fo unverftänd: 
lid) al3 möglich abgefakt werden, damit 
ihnen felber Gelegenheit zu Prozejjen 
und Ausgleihungen geboten wird; wenn 
man ed aber mit einem hartföpfigen, 
eigenfinnigen Klienten zu thun bat, der 
genau weiß, was er beabjichtigt, jo bleibt 
felbft dem geriebenjten Notar feineWBahl. 
Er muß den Wunjch des Tejtators ftreng 
erfüllen. In weniger als einer Viertel: 
ftunde hatte der Sterbende alle jeine 
früheren Beitimmungen — e3 war nicht 
das erite Mal, daß er fein Tejtament 
machte — widerrufen und neue getrof: 
fen, die, da fie in unmittelbarer Nähe 
feines Todes feftgejeßt wurden, voraus: 
fihtlih als endgültig bejtehen bleiben 
würden. 

Der Diener und der Koch wurden ges 
rufen, um während der Namensunter: 
zeihnung ihres Herrn ald Zeugen zu 
fungiren. Dann war Mr. Breffit wie: 
der allein mit feinem Klienten. Er räus- 
fperte fi mehreremal, als wolle er 
Ipreden, jhwieg aber trogdem immer 
wieder, 

„Nun, was wollen Gie fagen ?* 
fragte der Dekan kurz. „VBermutblich 
wollen Sie mid) darauf aufmerkjam 
madhen, daß ich foeben eine fchlechte 
Handlung begangen habe. * 

„D nein,“ antwortete der Notar. 
„Nein, ich glaube nicht, daß Jemand fi 
erlauben wird, Ihre Handlungsweiſe 
derartig zu bezeichnen — aber — aber 
— ih bin fehr überrafcht über die 
Wandlung Yhrer Gefinnung, Herr De: 
fan. “ 

„Ob Sie dadurd überrafht find, 
oder nicht, ijt mir fehr gleichgültig, “ 
fagte der alte Mann. „Bielleiht wird 
fih noch mander andere darüber wun— 
dern — das geht mich nichts an. Jeder 
ift, fo lange er lebt, Herr jeines VBermd: 
gens und fann darüber verfügen, wie er 
will. Ich begehe mit der Aenderung 
meine3 Teftaments eine gerechte Hand: 
lung — davon bin ich überzeugt. Und 
wenn Sie vernünftig dächten, jo müßten 
Sie einjehen, daß ich eben nichts weiter 
als einen Akt verjpäteter Gerechtigkeit 
damit vollziche. “ 

Der Notar fah lächelnd vor fich ‘hin, 
aber er erwiderte fein Wort. ine 
Heine Paufe trat ein, dann fagte*der 
Dekan: „Adieu, Mr. Breffit. Wollen 
Sie die Güte Haben, im Hinausgehen 
die Glode zu ziehen? Jh danke Ihnen 
beſtens.“ 

Mr. Breffit ſah, daß er entlaſſen 
war, erhob ſich, verbeugte fich vor dem 
Kranken und verließ mit den Worten: 
„Adieu, Herr Dekan!“ das Zimmer. 
Ein lebender Hund ſein, iſt beſſer als 
ein todter Löwe, aber der alte Löwe da 
war noch nicht todt, und ſo lange er 
einen Athemzug in ſich hatte, hörte ſeine 
Umgebung nicht auf, voll Scheu und 
Furcht ſeinen Befehlen zu gehorchen. 


Auf der Treppe warf Mr. Breffit bes | 


reits feine an ihm höchit ungewöhnliche 
Schücternheit ab und late. „Ber: 
fpätete Gerechtigkeit! Weiß Goti, da hat 
er reht! Wenn man das Geredhtigfeit 
nennen Tann, fo kommt fie allerdings 
ein wenig zu fpät; aber ich bin im Zwei— 
fel, ob feine Handlung überbaupt Ddieje 
Bezeichnung verdient. Nun, wer weiß 
au, ob die Yrau noch am Leben iit! 
Meiner Anfiht nad ijt fie längjt todt, 
fonjt hätte fie ficher in all den Jahren 
einmal von fich hören lajjen.“ Damit 
begab er jich in das eichengetäfelte Speije- 
zimmer und ftärkte jich zu der Tahrt nach 
London durch des Dekans alten Port: 
mein und ein ausgezeichnetes Diner, dem 
er volle Gerechtigkeit widerfahren ließ. 

Während der Notar jih an Speife 
und Tranf gütlich that, hatte fih aber: 
mal3 ein Gaft eingefunden, der nad 
bem Dekan fragte und wunderbarermeije 
— ohne jede Anmeldung—in das Kranz 
fenzimmer bineingeführt wurde. 63 
war ein großer, jchlanfer, alter Mann 
mit fahlem Haupte, freundlichem, gutem 
Gefichte und etwas nach vorne gebeugter 
Haltung. 

„Sind Sie e83, Drysdale?" begrüßte 
ihn der Defan. „Sie kommen wohl, 
um Abjhied von mir zu nehmen?“ 

Der Rektor der Univerfität nahm feis 
ne3 alten Freundes Hände und jchaute 
traurig in das Gefiht des Sterbeuden. 

: „Hoffentlich nicht, Musgrave, * fagte er. 
„Hoffentlih werde ih Sie no redt 
oft befuhen Fönnen. Ih glaube 
nit . daran, daß Sie vor mir 
aus dem Xeben geben wollen 
Sie mit ihrer unverwüjtlichen Gefund: 
heit, mit Xhrem Riejentörper ! Gie 
fehen mir nicht danah aus, ala ob — 
als ob hr Zuftand bedenklich ei.“ 

„Sie wollen mir etwas einreben, 
Drysdale, * erwiderte deg andere. „Ich 
babe nicht mehr die Kraft, Ihnen zu 
widerjpredhen, aber in vierundzwanzig 
Stunden wird mein Tod Sie überführt 
haben, daß ich heute Ihnen gegenüber 
im Rechte war. Geben Sie fih, Drys- 
dale. Sie find ber lehte Menjh, mit 
dem ich iu diefer Welt ipreche, und ich 
vermuthe, au mit Ihnen werbe ich 
nicht lange zu jprehen im Stande fein. * 
Er Hielt inne. Nach einer kurzen Baufe 

n er wieder: „Erinnern Sie fi 
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Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Leute mit halbwegs guten Augen Fönnen jeßt die Umriffe unferes 
prächtigen neuen Stores, fich erhebend zwijchen Gerüjten und Trüm- 
mern, wahrnehmen. Obgleich erft im Werden begriffen, gewinnt doch 
Jedermann den Eindrud, daß nadı feiner Dollendung „Der Hub“ 
das jhönfte Mleidergejchäft in den Vereinigten Stanten jein wird. Bald 
wird auch die zweite Hälfte unjeres Etabliffements den Contractoren 


überlafjen werden und die Derringerung unferes 


Aeußerſte ift eine zwingende Nothwendigfeit. 
fort, und zwar unverzüglich. 
Freitag und Samſtag 
4 werden zwei Banner Bargain-Tage im „Hub“ ſein, 


welche jeden früheren Verkauf übertreffen und in den Schatten ftellen werden. 


Banner YUnzug 
+. Bargain. 


Eine Partie unjerer ganzwollenen 


Srühjahrs-Anzüge. 


sion 


Sie find Weltbezwinger. 
Nichts Öeringeres || 


Der „„Hub‘‘ jchliegt täglich um 6:30 Abends. 


An Sad und Frod Tacon, 
gemacht aus feinen Kamme 
garnen, Caſſimeres, ſchwar— 
gen Gheviots, Diagonals u. 
Miichungen, weldhe, wenn 
nach Beitellung gemacht, 
Eudh von $25 bis $30 fo- 
ften, aber fonjt nicht bejjer 
fein würden. Des Hubs 
Preis für Diejelben am 
Vreitag und Samjtag... 


Miänner-Schwäche. 


Böllige Wiederherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hul. 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applikation bes Mittel direft am Eig ber Kranke 


eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkiamfeit der Mittel. } 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren | 
Deffnungen der Rüdenmarfsnerven aus der Wirbels 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ners 
ver, füffigkeit und der Maife desgehirng und Rüdgrats. 
a Der Be BEE ER jelbft mit fehr geringem | 

often ohne Wrat heritellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert Feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgemohnbeiten. 

6. Sie find abjolut nnfhädlic. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Eitefle eiu⸗ 
uführen und wirken unmittelbar auf den Sit be 
Hebets innerhalb weniger al8-einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geitdrte Verdauung, Appetitinane 
gel, Abmagerung, Gebädtnikihwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerndier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Ause 
fhläge im Geficht und Hals, KRopfweh, Abrteigung 
gegen Gejelicpaft, Unentichlojienheit, Mangel an Wile 
lensfraft, Schüchternbeit u. f. w. Unfere Behande 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Meditamenie 
werden direft an den affizirten Theiien angewandt. 

Der La Sallefhe Bolusijt au das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und VBorjtehdrüfe. 


Buch mit Zengnifien und Gebrandsantwete 
fung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. J. 


THE CLINIC, 


125 Dearborn Str., nahe Madiion Str., 
Zimmer 2, 3. Floor. Elevator bis 6 Uhr Abends. 
Spreditunden: 11 Borm. biß 7.30 Abends. 
Sonntags 10—12 Nittags. 
Behandlung Areniiher Srantheiten durch 
Deutiche approbirte Aerzte, 
fpez. Fatarrhaliiche und nerddie Leiden, rauen» und 
Kinderlrantheiten, Haut: und Geiglegts-Affectionen. 

Consultation frei. SSjunijrll 


Ic. BORSCH, Optiker 


umgezogen nad) 
=103 Udams Str., 
der Boftoffice 
gegenüber, nahestind«- 
ley’s. Augen koftenfrei 
zur Zufriedenheit uns 
terſucht. 
Preiſe. 


Dentſcher Arrt. 
Dr Fr. EREBBS, 
Office und Wohnung: 802 ©. Salited Etr. 


Spredftunden: Bon 9 biß 11 Uhr Vorm. und von 3 biß 
5 Uhr Nadın. ; Nachts, Telephon 9084. 1Ojulm,mifrmo 


Mafjage und Heilgymnaftik. 
Spezialität: DVerfrümmungen ber MWirbeljäule und 
andere Deformationen. Schreib» und Mufiter 


trampf. Bm. Badijen, Zimmer 409410 Inter 
Drean Gebäude. 9mi 


Niedrigite 
22matlj7 


Die beften und billiaften Brurchs 
bänder kauft man beim fFabrifane 
ten Otto Kalteich, Rooı 1, 
133 Glarl Ster., Ede Diadifom, 








Bandivurm Mittel, hei" 


8 
Don ate genau auf bie Hausnummer | B.Kunn &t 


132, Dodds 


widmet jeine befondere Aufmerfjamfeit allen 
&ronifchen Krankheiten. Geheime Gejchlecht3- 
und Hautfrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne ie am Geihäft. Eon» 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


Dr. EMRICH. 

EI Spezialität: Frauen- undFKinderfran 
Spredftunden: 8-9 „1-8 und 6—7 Nadım. 
467 W. CHICAGO AVE., &de Ajbland Ave. 

Zelcphon No. 7250. _ Wuieptlj 


zu 33.00, nur 


86.00 Werthe 


75c Werthe zu 


* 


aus gutem blauen Flanell, reine Wolle 
Alter 4 bis 10 Jahre, früher verkauft 


100 Kuaben 2 Stücke-Anzüge, 
Alter 5 bis 14, ſchöne ganz a | 
Cheviots und Caijimeres, 85.00 und | 


Knaben Fancy Tennis 


geitreifte Slanelle, reguläre 50c und 


Sagers bis auf's 
Die Waaren müjlen 


Danner Sinaben- 

. + + + Bargains: 
200 hübihe Matrojen-Anzüge, 
| 


1.09 
8.98 


— 


Waiſts 


Baſe⸗Ball-Ausſtattung mit 
jedem Anzug frei. 


Bar 


Nur Samitags offen bis 10:30 Abends. 





Finanziened, 


| | 


GELD 


| fPart, wer bei mir Baffageicheine, Gajüte oder 


* 


Ihr werdct Dollars zufammenrechen 


bei unſerem 


Aullions Verhu 


—ımd— 


Freier Excurſton 


—1ad— 


WILMETTE, 


Samftag, den 27. Juni. 


abe 
SO Lotten 

Zu Eurem eigenen Breife. 

Bedingungen: $10 baar und 
85.00 nah 10 Tagen. Reit 81.00 
wödhentlid. | 

Strafen gradirt, Seitenmege gelegt; das | 
Land ijt 40 Kup über dem Seeipiegel gelegen. | 

Epecialzug verläßt das Wells Str.-Depot 
um 2 Uhr Nachmittags. 

Für Tickets ſprecht vor in unſerer Office. 


HECKMAN & STRAUBE, 


92 La Halle Str, Hain Lloor, 


I 


Darlehen auf perfänt. Eigenthyum, 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu ixgend einem Betrage von 
825 bis 810,000 zu den möglichit niedrigen Raten und | 


in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünscht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Sutichen, Las 
gerhausiheine oder perjdnliches Eigentbum irgend 
welcher Art, jo verfäumt nicht, nad unjeren Raten zu 
fragen, bevor hr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld,ohne dag e3 in die Deffentlichkeit 
kommt und beitreben uns. unjere Stunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ars 
dere Anleihe zu machen wünjien. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entiveder 
vol oder theilmweiie zu irgend einer Zeit gemacht wers 
ben,nac dem Belieben derleihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Bers 
bältniß zum Zetrage der Zahlung. E3 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag de3 Darlehens. 

Im Falle hr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönlies Eigenthbum irgend welcher 
Art jhulden folltet, werden wir denielben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünscht. 

Wir lailen das Eigenthum in Eurem Befig, jo daß 
Shr den Gebraud ded Geldes jomohl als auch des 
Figenthuns habt. Bedenfet, daß Ahr zu jeder Zeit 
Abzahlungen mahen und dadurd die Koften der An» 
leihe vermindern könnt. 


— er en et fo wird e8 zu 
urem Vortheil fein, zuerit bei und vor reche 
bevor Ihr eine Anleihe macht. ————— 


Chicago Mortgage Loan Co. 
86 La Salle Str., erſter Flur über der Straße. 


815.00 bis 85,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Zhrönntes befom 
men Ambilligften. Amihnellftien 


und ohne bag hr oder Euere Familie beläftigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maihinen, ohne Entfernung derjelben. Ebenio auf 
Ragericheine, Pelzwert, Shmudjahhen. Diamanteır, 
oder irgend ein guie3 Pfand, zu den billigften Raten 
und Ynterefien Zablt ed zurüäd, wie hr 
tdnnt und ftelt die Binjenzahlung ein. 


EB MWalter&co. 12mzıjll 
162 Wafhington Str. Zimmer 61 und 62 


Finanzielles. 


Möbel, Pianos, Pferde. 
ee e —— get oe 
Grun und andere 

——— — 
und cbe a 8 


auf Möbel, 
I, Michele 


Zwifchended, nad oder von Deutihland Zauft. 
Sch befördere Paflagiere nah und von Hamburg, 

remen, Untwerpen, Rotterdam, Amiterdant, 
Savdre, Paris, Stetiin 2e. via New Kork oder 
Baltimore. Pajlagiere nad Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord de? Dampferd Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa foınmen Iafjen will, 
kann e8 nur in jeinem Iintereffe finden, bei mir reis 
farten zu löjen. Yinkunft Der Paflagiere im 
Chicago ftet3 rechtzeitiq gemeldet. Nüheres in bes 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 

EFT Bollmahis: und Erbihaitsiahen iq 

Europa, Golieftionen, Poftanszahlungen 2c, 

prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr, 


Warum folt Für Rente zaffen? 


Mir Leihen einem Jeden das nöthige Geld zum Kau« 
fen eine Hunicd (oder Lot und zum Bauen ermel 
Haufes), wo immer gelegen, und lafen basjelbe in 
bequemen monatliden Raten, gleich Stente, ee 
len, Sinfen inbegriffen. Xöfen auch Wiortgages ab. 

Ceibjt dem Undemittelten wird die Gelegenheit ge= 
boten, ein eigenes Heim ohme Kapital zu 
gründen. 

Unentgeltlihe Auskunft ertheilt die Tyiliale bes 
Co-operative Building Bank. utorifirtel 
Kapital $100,000,000. Horn. Same MW. Hayt, Ep 
Schagmeijter der Ber. Staaten, Präfident. 


Dffice: 352 ©. Dalfted Str. 
J. BUSH, Repräjentant. 
Dffice offen Sonnabeitd» Montag und Mittmod don 
9 Uhr Torm, bi3 8 Uhr Abends; Dienjtag. Donnerftag 
und Freitag don 9 Uhr Vorm. bi3 6 Uhr Abends; 
Eonntag von 10 Uhr Borm. bis 1 Ubr Rom. 1linlj 


Hört auf, Rente zu sahen! 


„Wir leihen 80 Prozent bes Werthes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eine Haus 
jes, löfen au Mortgages ab, und rüdzahl- 
bar mit 89.50 per Monat anje 81000 Ans 
leide, Zinfen inbegriffen. 2jal} 


The North American Sarings Ass’, 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade. 


€ \ 3 
Central Trust & Savings Bank, 
Südoſt⸗ Ecke Waſhington Str. u. 5. Abe., 
OERIOCACO. 
Eine, den Geſetzen des Staates entſprechend. incorvo⸗ 
rirte, unter ſtaatlicher Aufficht ſtehende Baut. 
Gapital &200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereſſen ruf Spar-Einlagen. 
dootdefen auf Grundergentbum übernommen und ver 
auft. Wechel auf alle Haupivläge der Welt. Pal 
fageigpeine nad und von Europa. Gejdältd-Gonti 
Spezialität. 30masmd 


‚Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohme york 


! Ihaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 


Pferde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungen, 
Zagerhausjceine und erjter Klaffe Werthpapiere. 


LE” Das einzige deutfche Geihäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN C0.,108 5ih Ave., 


Zimmer ?2. ' 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Household Loan Association, 
85 Deazborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 

Keine Wennahme; keine Deffentlichfeit oder Ber 
adgerung. 2 wir unter allen Gejelichaften in dei 
er. Staaten das größte Hapital befigen, jo fönuen 
wir Fuch niedrigere Haten end längere Zeit gewähren, 
al$ irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejellihaft 
ift organiftrt und madt Geidäfte nad dem Bauges 
fellichartö- Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Nüdzahlung nad Bequemlichfeit, 
Soredt uns, bevor Jhr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receivts mit Eud. ljulm 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 185% 


Schuhberein der Hausheſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Braneh —— Beutmorth na 


Beier Beber, 523 Milwanfee Un 
Offices: | 614 Nacine Ave., Ete George Sir 


Braucht Ihr Geld} 
lei 1) Möbel, Pianos, Fubriverfe m _ 

1. wo und ae a euren 2 —— Dias 
— ba Lite mein Geipäne Ir 





